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Eine zerschmetternde Niederlage des 12-Stunden- Direktors

Kamerad Leopold
in der

Wahlmühle der Sozialdemokratie
Die Eilenburger Arbeiterschaft zeigt dem berüchtigten Wahldemagogen, wo Bartel den Most holt

Die „Liebeswiſſenſchaft' in der Praxis

Ehebruch aus Jdeglismus
Halle (Saale), 9. Mai. Die Ankündigung Horns ſteht im ſteikteſten

Widerſpruch zu dem in der Anzeige

vurger Bezirks kennen2247 D. len n Leopold länſt rot an Horn läuft rot an, gegenAm Dienstag kam vor dem gericht i und eut hen mee r, daß e
Berlin-Schöneberg ein intere berg e hätten. eerrem ne ſie während der Scene mit d darf anfangen zu reden. Aber kaum
Strafprozeß zur Verha in dem ſich der (Dr, Dehmel ſpricht übrigens heute
praktiſche Arzt und Eheforſcher Dr. Heinrich (Mittwoch) 20 Uhr in der Volkshochſchule Halle
Dehmel, ein Sohn des verſtorbenen Dichtersſ (Lyzeum I, Univerſittätsring) über „Liebeswiſſen
Richard Dehmel, wegen Ehebruchs zu verant ſchaft“.)
worten hatte. Mitangeklagt war die geſchiedene
Ehefrau Eliſabeth Barth.Vor en el Jahren erſchien in der Praxis Wahlkampf der National

m rer der i 75 W prier J t ſo n.„Vertrauensgemeinſchaft“ nden Eheleuten uegttt, das Ehepaar Barih und Für ſie hat Kendell kein Verbot.
erklärte, er möchte die eheliche Gemeinſchaft Jn Küſtrin kam es am Dienstag zu einem
trennen, doch ſei kein rechtlicher Grund vorhanden Zuſammenſtoß zwiſchen national

diger Arbeitszeit net pielloſenſhat er einige Sätze geſprochen, da ſauſt ein Ge

näher darzuſtellen ſein wird beſtens bekannte um die Kleinrentner. Die Deutſchnationalen
deutſchnationale Landtagskandidat Horn, riſſenſhätten es auch gern geſehen, wenn der Reichstag
die Augen beträchtlich weit auf, als ſie eine aus zuſammengeblieben wäre, denn ihre ſüßeſte Sehn
ca. 350 Perſonen beſtehende Wählerverſammlung ſucht ſei geweſen, in dieſem Reichstag noch etwas
vorfanden, die mindeſtns zu vier Fünftel aus ſo- für die Kleinrentner zu tun. Zwi-
zial demokratiſchen Arbeitern beſtand. ſſchenrufe wie: Schwindel, Lügner, Betrüger, Heuch
Zunächſt großer Kriegsrat zwiſchen Horn und ler, Gaukler etc. pp. fliegen dem Wahldemagogen

um den zwei Menſchen zu helfen, ſozialiſtiſchen Agitatoren und Arbei Leopold. Was tun, ſpricht Zeus? Leopold gibt die ſan den Kopf.
t Ein National „Anweiſfung: Alle Redner gegneriſcher Parteien Der kriegt es mit der Angſt tun und meint,gab Dr. Dehmel den Rat, der Mann ſolle Ehe r et a einen le heben net dem Referat freie Redezeit, nur de rſer könne die Verſammlung men indem er di

bruch begehen.

Der Rat wurde befolgt: Form r
jedoch ihrem Gatten den ltritt und ſo wurdedie Scheidungsklage abgewieſen. Dr. Dehmel ver Das Medinm vor

ſuchte jetzt, die Eheleute zu verſöhnen. Das miß- r e
lang. Nach einiger Zeit erſchien Frau Bart h ebei dem Angeklagten und verlangte wieder Rat S
um eine Scheidung herbeizuführen. Dr. Dehmell
trat nun am Weihnachtsabend 1927, um einen ju-
riſtiſchen Grund zu ſchaffen, mit Frau Barth in
intime Beziehungen und teilte dies dem Ehemann S

e Barth mit. Dieſer reichte nun die Scheidungs- J
klage ein. Frau Barth wurde zum ſchuldigen Teil
erklärt. Barth ſtellte dann gegen Dr. Dehmel und
ſeine Frau

Strafantrag wegen Ehebruchs.
Dr. Dehmel führte im Laufe der Verhandlung

zu ſeiner Entlaſtung aus, daß er den Ehebruch
nur rein formell begangen habe. Das
bürgerliche Geſetz erkläre den Begriff der Lebens
gemeinſchaft nicht näher. Die „Vetrauensgemein-
ſchaft“ zwiſchen den Ehegatten ſei die Hauptſache.
Hierüber enthalte das Geſetz nichts. Dieſe Ver
trauensgemeinſchaft ſei in der Ehe der Barths
nicht vorhanden geweſen, und deshalb fühle er ſich
in dieſem Sinne des Ehebruchs nicht ſchuldig.
Dr. Dehmel erklärte weiter: „Jch bekämpfe die

Gericht.
e

w

Helfferichs Rolle bei
der Markſtabiliſation

Ein alter dentſchnationgaler Wahlſchwindel neu aufpoltert
Hätten die Deutſchnationalen und die anderen
Rechtsparteien im Jahre 1921 für dieſe ſozjal
wäre die Papiermark niemals auf eine n

keinen Staat damit machen können. Und weil dieWeſtarp und Hergt, die lebenden Führer der eine Rentenmzark zeſunken
Deutſchnationalen Partei nicht helfen tömnen, holten gen Ah a Leere
man die Argumente für den Wahlkampf von einem e ifferich hat gerade das Gegenteil von

Toten e e de et 27 heuteTage nannter en. e deutſche ährunW r deu ruiniert! Er hat als kaiſerlicher Finangminiſter
rein formale Ehe, wie ſie heute beſteht. Jchl nationalen Zeitungen krampfhaft um den Beweis, die Papierwirtſchaft engros betrieben.
kann meine Zu ne e e Tee das S daß die Stabiliſierung der deutſchen Währung auf Er hat ſich jahrelang der Erhebung jeder
aber ſtrafrehilich eeraz Helfferichs Initiative zurückzuführen ſei. Das iſtſKriegsgewinnſteuer widerſetzt. Er hat

Der Staats anwalt beantragte gegen
Dr. Dehmel eine Woche Gefängnis, gegen Frau
Barth drei Tage Gefängnis mit Bewährungsfriſt e
der beiden. Das Gericht r r T unſer ne n e n S e f. neTage Gefängnis bei Dr. Dehmel u i l in er ſozialdemokratiſche Reichsfinanz“ Es zeigt die ganze Verlegenheit der Deuauf einen Tag Gefängnis bei Frau Barth. 85r vuſt r vegſe r r a n miniſter Hilferding hat die Rentenmark- nationalen Partei da ſie ſich er wieder vier

Beiden Angeklagten wurde eine dreijährige vorlage eingereicht, und dieſe Rentenmark alten Wahllüge bedient. Gebt dieſe etrügeklagten Fraeer des Sachverſtändigen und des Gendarmen, hllüg t dieſen BetrügernBewährungsfriſt zuerteilt. Das Gericht r allein die Diebſtahlsgeſchichte kannte, Auskunft vorlage hat ganz in der Linie der von der Sozial am 20. Mai die Antwort! Wählt
ging davon aus, daß die Angeklagten nicht aus gibt. Von links nach rechts: die Sachverſtändigen demokratie bereits ſeit 1921 e ferderten
ſtrafbarer Neigung, ſondern aus ihrer Ge Dr. Körner und Dr. Thomer. Sachwertpfändung gelegen. Liſte k.

Aufmachung. Helfferich hat zwar die Roggen Armen durch die Entwertung der Mark in Not und
mark vorgeſchlagen, aber ſeine Roggenmark hätte Elend geſtürzt, und er wäre der Letzte, der auch
niemals eine ſtabile, ſondern immer nur eine mit nur irgendein Verdienſt an der Währungsſtabiſi-
den Roggenpreiſen ſchwankende Währung gebracht. ſierung haben könnte.
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präſident, der ja auch vom Vofſke gewählt ſei,
etwas zu ſagen habe.

Den Einheitsſtaat liebt Leopold gar nicht.
Das Deutſche Reich erſpare dadurch nur 57 Mil
lionen Mark durch Fortfall der Länderregierungen
und Landesparlamente. Was ſind 57 Millionen Seit
Mark für Leopold?, ſchwirrt es durch den Raum.

Zu ungeheurer Erregung wächſt der Sturm der
Verſammlung, als Leopold für die Autonomie El
ſaß-Lothringens ſprach. Zwiſchenrufe, aus denen wit
hervorging, wie man in der Verſammlung
gemeine Vergewaltigung ElſaßLothringens in der
wilhelminiſchen Zeit denkt, bewieſen, daß man die e derer Tee n e et

Minutenlang jedoch von ſeinem Vorhaben ab und beſchränkte ſich

konnte Herr Leopold den Sturm der Verſammlung darauf,

diesbezüglichen Ausführungen Leopolds nur als
einen groben Wahltrick wertete.

nicht verhindern.
Wieder glaubte er, den Verſammelten eine namen des

ſozialdemokratiſche Redner
Deutſchnationalen

Grundſätze konnte keine
der Verſammlungsleiter Horn konnte
Auskunft geben; dafür antwortete die

langandauernder

ſuche

Schmeichelei ſagen zu müſſen, indem er darauf auf minutenlangem brauſenden Beifall der Verſamm-

merkſam machte, daß Bismarck 1871 doch die Reichs
einheit verwirklicht, und daß die Länder gern und
freudig ſich für dieſe Einheit entſchieden hätten. Auf ſchen
dieſe grobe Geſchichtsfälſchung erhielt er in der
Diskuſſion gebührende Antwort.

Aber Leopold lleß nicht locker. Nachdem ihm
das Spiel als Reichseinheitsfreund nicht geglückt
war, mimte er den warmherzigen Sozial
politiker. Er wiſſe, wahrſcheinlich beſſer als die
Arbeiter, wie die Arbeiter zu leiden hätten. Ein
minutenlanges, ſchallendes Geläch-
ter aus 200 Arbeiterkehlen war die ſpontane Ant
wort auf dieſe Demagogie eines mit allen Waſſern
Gewaſchenen.

Nach dieſen Schiffbrüchen ließ er die Maske voll
kommen fallen und hoffte auf dieſe Weiſe, beſſer ans
Ziel zu kommen. Er erklärte rund und glatt heraus,
daß in den Jahren 1919, 1920 uſw. vielzuviel Lohn
gezahlt worden ſei, daß vielzuviel Arbeiter in den
Unternehmungen beſchäftigt geweſen wären, mit
einem Wort: daß die deutſche Republik zu ſozial
geweſen ſei. Natürlich ſprach er nur von den Ar
beiterlöhnen, nicht von den Gehältern der
Direktoren, nicht von den Tantiemen der
Aufſichtsratsmitglieder, nicht von den Dividen
den der Aktionäre. So ſei die Jnflation gekommen,
meinte Leopold, wiederum unter ſchallender Heiter
keit der Verſammlung.

Die von Leopold erzeugte Temperatur hatte ſich
inzwiſchen ſo geſteigert, daß er nur noch Bruchſtücke
von Sätzen hervorzubringen vermochte. Seine halb
aus Grinſen, halb aus Verlegenheit zuſammen-
geſetzte Maske wirkte auf die Verſammlung ſo ab-
ſtoßend, daß der Wille, den Mann, der den ſchwer

lung, der ſich immer wieder erneuerte, ſchloß der
ſozialdemokratiſche Gegenreferent mit der Verſiche

Ziel der großen deut

In ſeinem kurzen Schlußwort konnte Herr Leo
pold nur noch die Rolle eines verunglückten
Zappelphilipps ſpielen. Von Zwiſchenrufen,
von ſittlicher Empörung der Verſammelten über
ſeine Demagogie vollkommen zugedeckt, beſtand der
Höhepunkt Liner mit der Wahrheit häufig auf
Kriegsfuß ſtehenden Behauptungen in der direkten
Lüge, daß im Erfurter Programm die Ent-
eignung der Kleinbauern gefordert wurde. Wohl
ein dutzendmal wurde Herrn Leopold zugerufen,
daß er lüge, daß er ein Lügner ſei und daß
er ſich verantworten ſolle. Aber Leopolds Antwort
beſtand nur darin, daß er wahrſcheinlich aus einem
Reſt von Scham ſich um einige Nuancen ver
färbte. Darauf ſchlug er ſich ſeitwärts in die
Büſche und überließ dem unglücklichen Horn, dem
ausſichtsloſen Landtagskandidaten der Deutſch
nationalen, die Verſammlung zu ſchließen.

Wer iſt Horn?
Jn den „Eilenburger Neueſten Nachrichten“ fanden

wir im Jahre 1924 eine Wahlannonce folgenden
Wortlauts:

„Bürger, wählt wen Jhr wollt, nur nicht den
Mann, dem beim Arbeiten die Hände im Wege

ſind. Mehrere Bürger.“
Dieſer Mann, dem beim Arbeiten die Hände im

rer, z
Unter ber aufrecht

mittag ver e rden Jahre Alten

aufs
nes Bandlon, der etHeiterkeit. an einem eher vergang

und verſucht hatte, zum Selbſtmord an-einiger Zeit in Glückndlon tte vormnem Warenhaus einen 13jä ymn
und ſich erboten Na

cht zu erteilen. Als der ler
die Stunden verzichten zu wollen.

elt die Beziehungen zu
nicht wurde,

ſeinem OpAls eines Tages durch einen e

Die Meldung eines Berliner Blattes, daß der
Bruder des Reichsinnenminiſters, Miniſterial
rat Keudell, vor dem Erſuchen zu dem Verbot
des Roten Frontkämpferbundes auf einer „Dienſt
reiſe“ heimlich ſich die Unterſtützung der Rechts
regierung von Bayern und Württemberg ver-
chafft haben ſoll, nimmt das Landesorgan der

württembergiſchen Zentrumspartei, das in Stutt-
gart erſcheinende „Deutſche Volksblatt“,
am Dienstag zum Anlaß einer zweifellos auf den
Innenminiſter Bolz ſelbſt zurückzuführenden
ſcharfen Abrechnung mit dem Vorgehen des
Reichsinnenminiſters in dieſer Sache. Es ſchreibt

u. a.:
„Wir haben uns wegen dieſer Meldung im

württembergiſchen Jnnenminiſterium erkundigt
und erhielten die Auskunft, daß weder das
Miniſterium noch der Miniſter ſelbſt über das
bevorſtehende Verbot des Roten Frontkämpfer
bundes irgendwie unterrichtet wurden. Ob der
Bruder des Reichsinnenminiſters von Keudell,
Miniſterialrat von Keudell, dem württem-

erklärten die Eltern dem Se

c
r

den bevorſtehenden Schritt des Reichsinnen
miniſteriums geſprochen hat, konnten wir

wegen der Abweſenheit des Staatspräſidenten
nicht in Erfahrung bringen. Solange der Be
weis des Gegenteils nicht erbracht iſt, müſſen
wir aber annehmen, daß Miniſterial-
rat von Keudell tatſächlich beim
Staatspräſidenten war Wir inWürttemberg ſind aber nicht geſonnen, poli
tiſche Torheiten mitzumachen, die in
Berlin ausgeheckt werden, auch dann nicht,
wenn ſie von Miniſtern der Rechten ausgehen
und dieſe Herren vorher eine partei-
politiſche Fühlungnahme mit würt
tembergiſchen Rechtskreiſen ſuchen.
Es ſteht nicht feſt aber es iſt anzuneh

men! Wenn ſich W a en Ware e
großen württembergiſchen erunausdrückt, wird es e ſtimmen. z deutſch

nationale Reichsinnenminiſter hat alſo vor ſei
nem offiziellen Erſuchen an die Länderregierun
gen ſeinen Bruder auf Staatskoſten auf

9 e ä a 1ſten Mißbrauch mit der Arbeitskraft in Mittel Wege ſind, iſt nach der Auffaſſung der Jnſerenten bergiſchen Staatspräſidenten Reiſen geſchickt. Das iſt Vetternwirt
r Herr Horn. Die Eilenburger Bürgerſchaft, ſoweit ihm it ö Schèdentſchland getrieben hat weiter anzuhören, innere ſfe nicht zur Teutſchnation rn ger auch einen Beſuch gemacht und mit ihm über ſchaft in der höchſten Potenz! Son

lich glatt abgelehnt wurde. Als Leopold
ſich zu dem Satze verſtieg: „Am 20. Mai wäh

die Volksparteiler und Demokraten, haben ſich geſtern

len wir kam er nicht weiter. Aus der Ver-
köſtlich über dieſen drolligſten aller Verſammlungs bezahlt hatte, von ſeinem Hausrecht Gebrauchl der Sozialdemokratiſchen Partei gratis aufgefett

ung heraus wurde das Wort ſozialdemo leiter amüſert
rät if ch laut und vernehmlich eingeſchoben; die Die Sozialdemokratie fühlte die Ver

Verſammlung erhob ſich von ihren Plätzen und pflichtung, dieſem grotesken Spaßmacher für ſeine
brachte mit Begeiſterung und Elan ein dreifach glänzend durchgeführte Rolle noch den Dank ab
donnerndes Hoch auf die Sozialdemokratiſche Partei zuſtatten. Zunächſt wurde ihm die Jnternatio-
Deutſchlands aus. nale vorgeſungen. Und da er aufmerkſam zuhörte,

Nun ging die Diskuſſion los. Als erſter folgte das Reichsbannerlied. Als der ſo
Redner ſprach Schulz (Halle). Er verriet zunächſtſzial demokratiſche Redner nach Schluß der
der Verſammlung, daß die Deutſchnationalen des Verſammlung noch eine kurze Anſprache an die Er
halb noch gern ein Jahr zuſammengeblieben wären, ſchienenen hielt, klingelte Herr Horn mit ſeinem
weil ſie r n J nach dem 20. Mai im
Bogen an x herausfliegen.(Stürmiſcher Beifall.) Der Redner

kleinen Kuhglöckchen, daß er bald die Manſchetten
verloren hätte. Aber dieſes Oſtergebimmel ſtörte
weder die Verſammlung noch den Referenten, noch

aus, daß die Deutſchnationalen, entgegen den Be deſſen Ausführungen. Nun erwachte in Herrn Horn
en des Kameraden Leopold, die ärgſten der alte monarchiſtiſche Hausknechtsgeiſt, und

Feinde der Kleinrentner ſeien, und daß, wenn Klein ler erklärte, da er ganze zehn Mark für den Saal

die Neigung zu ihr verliert? Die Arbeit wird von
Finden Sie, daß Conſtante

ſich richtig verhält
Komddie in drei Akten von W. S. Mangham.

Erſtaufführung im Stadttheater.

Es iſt eine Gewiſſensfrage, die der Autor an den
Zuſchauer richtet, und man wird nicht umhin können,
bei vorurteilsfreier Betrachtung der Dinge die Frage
mit Ja zu beantworten. Aber wer iſt vorurteils
frei Die Männer, die es als eine Art Selbſtver
ſtändlichkeit betrachten, ihre Frauen zu hintergehen,
jedenfalls nicht, wenn ſie es ebenſo ſelbſtverſtändlich
in Kauf nehmen ſollen, daß die Frau ſich revanchiert.
Das iſt der Kern des Stückes, das uns der Dichter
ſerviert.

Maugham iſt der deutſchen Bühne kein Fremder
mehr. Dieſer Engländer hat ihr ſchon mehrere
Stücke geliefert, und dieſes ſein letztes wird ſoeben
in vielen deutſchen Städten mit bedeutendem Erfolg
aufgeführt. Es führte urſprünglich den etwas nüch
ternen Titel „Die ſtandhafte Frau“, man hat aber
geglaubt, mit dem zwar längeren, aber doch die
Neugier mehr herausfordernden Titel das Stück noch
zugkräftiger zu machen, welcher Zweck wohl auch er
reicht iſt.

Der Autor wirft ein ganzes Bündel moderner
Eheprobleme auf, ſucht ſie aber nicht nur wie ſonſt
üblich dramatiſch zu ſchildern, ſondern in launiger
Weiſe zu löſen. Auf der Bühne gelingt ihm das auch
in glänzender Weiſe, im Leben dürfte er aber Schiff
bruch erleiden, wenigſtens zunächſt noch. Denn das

Publikum, das ſich geſtern ſehr gut beluſtigte, wird
die Konſequenzen nicht ziehen wollen. Was ſagt
man dazu, daß eine Frau weiß, daß ihr Mann ſie
mit ihrer gleichfalls verheirateten beſten Freundin
betrügt und das lächelnd hinnimmt, ja ſchließlich
dieſen Mann noch gegenüber dem betrogenen Ehe
mann in Schutz nimmt! Jhre Lebensauffaſſung iſt
die: eine Arbeiterfrau iſt ihrem Manne immer noch
etwas wert, auch wenn er keine Neigungen mehr zu
ihr hat; ſie kocht und wäſcht für ihn, hält ihm die
Sachen in Ordnung und wird dafür bezahlt. Aber
was iſt dem reichen Manne noch die Frau, wenn er

Hand ſie einſt abgeſchlagen, eine ſechswöchige Er

der Reiſe auch wieder aufnehmen, als ob nichts ge

Herrenmoral des männlichen Geſchlechts um ſo
plaſtiſcher heraustreten, eine Moral, die ſelbſt von
der nachſichtigen Schwiegermutter anerkannt wird, ſo
lange es bei „einem Seitenſprung“ des Ehegatten

loge voll luſtiger Einfälle.

Regie Elſe
wurde, verdient unſer volles Lob.
n liegt die Hauptrolle (Conſtance) außerordentlich
gut.
r Gatte) und Bertel Grether (Marie-Louiſe,
ihre
Haller litt an einer Erkältung und machte geſtern
nicht den gewohnten friſchen Eindruck.

half auch er mit Vilma Dülfer, Luiſe Seſ-
ſing, Halka Heller und Walter Raupach den
Erfolg herbeiführen, den das Stück nun auch in
Halle bei ſeiner Erſtaufführung erlebte.
fall war beſonders am Schluſſe ſehr kräftig.

Eröſfunng.
mitteilt,
Staatsregierung an der Eröffnung der
Miniſterpräſident Dr. Braun,
Grzeſinſki, Juſtizminiſter Tr. Schmidt und

möglicherweiſe auch der Miniſter für Kunſt,
Wiſſenſchaft und Volksbildung, Prof. Dr. BeckerW e r Er. Braun wird bei

r

Hausangeſtellten gemacht, und ſelbſt die Kinder
erziehung übernehmen fremde Perſonen. Welches
Recht hat ſie alſo noch an dem Mann, als ſich von
ihm ſtandesgemäß unterhalten zu laſſen? Aber
gleiches Recht für alle, ſagt ſie. Und ſo bereitet ſie
ſich darauf vor, mit einem Jugendfreund, deſſen

holungsreiſe nach Jtalien zu machen. Mit zwingen
der Logik macht ſie ihrem Gatten klar, daß er doch
gar nichts dagegen einwenden kann. Reſigniert gibt
dieſer ihr recht, und er wird ſie nach Rückkehr von

ſchehen wäre.

Die Uebertreibungen in dem Stück laſſen die

bleibt und nicht ſyſtematiſch geſchieht. Die einzelnen
Typen ſind ſehr lebenswahr geſchildert und die Dia

Das Spiel, das geſtern unter der geſchickten
Rochel-Müllers herausgeſtellt

Ortrud Wag-

Erich Alexander Winds (John Middleton,

Freundin) waren ihr ebenbürtig. Alfred

Sonſt aber

Der Bei-
A. W.

Die p Staailsregierung bei der Preſſa
ie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt

werden als Vertreter der iſchen
eſſa der

Innenminiſter

L Oye die im
e

s Märchen „Cinderella“, die franzöſiſche
des „Aſchenbrödels“, hat ſeinen Ruf als
Fiaſſter des franzöſiſchen ärchens begründet.
Dieſe „Geſchichten meiner Mutter, der
Gans“. die heute immer noch
den, und die in ihrer liebenswürd
Proſa einen unvergänglichen Reiz
das Lieblingsbu derer

m dere
enſeiner Phanta einmal her Wige Leben haben

würden. Er ſchrieb die
nen Sohn einen Zeitvertreib zu ſchaffen, ebenſo wieder engliſche Mathematiker hl Criei die Ge

ſchi „Alice im Märchenland“, die ein
ſeiner beiden

klaſſiziſtiſche Geſchmacksrichtung der Zeit bekämpfte,
p heute vergeſſen, nur der Märchenerzähler iſtebendig geblieben und erfreut ſich noch heute bei

ſich an der Jnternationalen Preſſeausſtellung in
Köln beteiligen, ſteht die Preußiſche Staatsbiblio
thek an erſter Stelle. Die Generaldirektion dieſer
größten deutſchen Bibliothek iſt beſtrebt geweſen,

r eine Anſprache halten.
allen Wünſchen der Organiſationen und Ver-
bände, welche aus den Beſtänden der Staatsbiblio-

machen zu wollen. Der ſozialdemokratiſche Redner
hatte keine Urſache, dem Horn die Herauswerferrolle
abzuerkennett, denn Herr Horn muß ſeinen Beruf
kennen. Aus Tankharkeit wurde angeregt, in
der Verſammlung eine Telklerſammlung für
den braven Klingelmann zu veranſtalten. (Schal
lende Heiterkeit.) Darauf wurde ein drei-
fach donnerndes Hoch auf den Klingelmann
ausgebracht, der mit ſeinem berühmten Herzklopfen,
mit ſchlotternden Knien und, inzwiſchen leichenblaß
geworden, die Klingel in der Hand, wie ein be
goſſener Pudel daſtand.

Nach dieſem ebenſo beluſtigenden wie grauſamen
Spiel ſchloß der ſozialdemokratiſche Redner die Ver
ſammlung mit dem Wunſche, daß Herrn Horn die
Hörner erhalten bleiben mögen, die ihm heute von

Der Klaſſiker des franzöſiſchen
Märchens.

Kürzlich waren 300 Jahre ſeit dem Tage ver
gangen, an dem Charles Perrault geboren
wurde, der mit ſeiner im echten Volkston gehaltenen
Märchenſammlung „Contes de ma méère

Fahre 1697 erſchien, dem fran
Märchen den Boden bereitete. Jeſus

ſſung

neu u lgelegt wer
n, einfachennbaren, g.

chen Kinder geblieben.

chichten, um ſeinem klei

Preußiſche Staatsbibliothek
und Preſſa.

Unter den Preußiſchen Staatsinſtituten, die

Soweit Eilenburger Bürger zwiſchen u wd
12. Uhr noch auf der Straße waren, bildete die
Riederläge des Dioskurenpaares Levpokb
Horn das Geſpräch. Heute wird ſich ganz Eilen
burg vor Vergnügen den BLeib halten,
hat es doch Horn in der Rolle geſehen, die ihm
alle Parteien mit Ausnahme der Deutſchnationalen
von Herzen gönnen. Die Sozialdemokratie wird
am Freitag den geſtrigen Erfolg zu einem vollen
Siege auswerten, denn am Freitag ſpricht der
Spitzenkandidat der Sozialdemokratiſchen Partei des
Bezirks HalleMerſeburg, Dr. Paul Hertz, in
der Stadthalle, um mit den deutſchnationalen
Volksverderbern, mit HornLeopold und Genoſſen
die ihnen gebührende Abrechnung zu halten.

thek Ausſtellungsmaterial zu entleihen wünſchten,
nach Möglichkeit entgegenzukommen, und ſoweit
es ſich nicht um Handſchriften oder unerſetzliche
Drucke handelte, die verlangten Druckſchriften zu
beſchaffen. Neben dieſer Arbeit, die die Staats
bibliothek zum Aufbau der verſchiedenſten Aus
ſtellungsgruppen der Preſſa leiſtet, wird ſie über
dies ſelbſt als Ausſtellerin hervortreten. Drei Ab
ſchnitte der Kulturhiſtoriſchen Abteilung werden
lediglich mit dem Material der Preußiſchen
Staatsbibliothek beſtritten werden, und zwar die
Abteilungen: „Das Zeitſchriftenweſen des 138.
Jahrhunderts“, bearbeitet von Bibliotheksrat
Dr. Kirchner, „Publiziſtik des 16. Jahrhunderts“,
bearbeitet von Bibliotheksrat Dr. Conſentius und
„Berliner Revolution 1848“, bearbeitet von Ernſt
Drahn. Die Ausſtellung der Druckſchriften wird
durch wiſſenſchaftlich-ſtatiſtiſches und Bildmaterial
ergänzt werden. Die künſtleriſche Ausſtattung
der Räume übernahm teils die Modellbildnerei
der Preſſa, teils Franz Heckendorf, Berlin, der
für einen der Räume drei große Wandgemälde
ſchuf.

„„Jn a eiten“ von (dem Verfaſſer derd ffe). S Preis gebunden 6,60 Mk. Max
ſſes Verlag, Berlin-Schöneberg. Jn unſerer it derchwerſten wirtſ e Not jedenfalls ein aktuelles Buch und

m. W. das erſte überhaupt, das zum Schu t des Schuldners
geſchrieben wurde. „Der Staat bietet nicht die Hand dazu,
daß ſeine Beamten den Schuldner bis aufs 83 ausziehen“,
heißt es auf Seite 131 des obigen Buches. urch eine Reihe
von Vorſchriften ſchützt er den wirtſchaftlich Schwachen gegen
die Strupelloſigkeit des Gläubigers, aber auch den geſchädigten
Gläubiger gegen die Tücke und Hinterliſt des Schuldners. Jnmehr als 460 Artikeln gibt das vorliegende Buch auf all die
brennenden Fragen Antwort, die man in ſeiner Notlage nicht

echtsfreund richtet.

h undIl Bedrängten
Dr. i

ern an andere, nicht einmal an ſeinen
Zuſammenfaſſend kann ich nur ſagen, daß das
r e Buch dem Heer der finanzie wertvollſten Dienſte leiſten wird.

Volksbühne. „Finden Sie, daß Conſtance ſich richtig ver
lt?“, Komödie von Maugham, wird als 5. Kammerſpiel am

1. im Thalia gegeben. Mitglieder der Kammerſpiel
einde, die den 5. Abſchnitt noch nicht haben, werden geen, jeht bis zum 15. einzulöſen. Zu dem Voial und

ſtrumentalkonzert am Muttertag, Sonntag, den 13. Mai, vor
mittags 11 Uhr, im Hoſpital, Glauchaerſtraße, ſind für unſere
Mitglieder Programme in unſerer GeſchäDer volle Ertrag iſt zum Beſten des H die igei ei

ra oAntonii beſtimmt. Leute ittwoch, 8 u re t

abend 8 Uhr in der Türmeloge: ute, geſungen
und geſpielt von Amand Polten. orgen, Donnerstag, 8 Uhr
„Die goldne Meiſterin“. „Don Gil“ am 21. und 24. (D.
G folgt. „„Oktobertag“ als 9. Werk am 26. (0); am 30.

r „Vampymeinde B. eng 4w i o. Heute
M a

nd 4. 6. (MD. dF elent Srkernrege z e kunſt in unſerer

e eerrerse r in, r
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Wer tritt für Pachtwucher ein? Eukutate und der Staatsanwalt

nd wer bekämpft ihn? hKukntate“, den rikantenKurz vor den Vahlen ſtellen die ſei Intereſſen Hiller aus b l lediglich Abführmittel.Den a als Freunde de J e e er r e e s fanden e W miker undm en vor. e e r Die r wird c c W ſie a ins dittel t Talen Großgrundbeſttzes! zeuen Reichstag orderung einem l r re ellersc die ländlichen Pächter ſeit danerpachtſchutzgeſes r r e die ken r haſaeſeht gen vier a e r
cadie Konſervativen in den Ländern und in der Re Soll der Erfolg bei dieſen parlamentariſchen Kämp ſchen Wert des Shliale ſeintels waren wird her d

gierung des Reichs mitbeſtimmenden Einfluß hatten, en auf ſeiten der Pächter ſein, ſo muß die Soſial
auch r W. einziger e an e e demokratie mit einer Mandatszahl in den Reichstag
rührt, Pächter n. urückkehren anderen Parteien zur Beachtungo zialdemokrakiſchen Miniſter schlige Le Sniereſen der Wage in wer Die „Seasmücke“ wird zur „Schieß mich tot

gane de in Se en tordert Rakete z errang ne rer dn ſtändaß die Pachtverträge für einen Zeitraum Die Schwanzſpitze wird nach vorne l alte heben vorbeſtrafte Kuhmelker

abgeſchloſſen werden, der dem Pachter eine wirt fliegen. n c. r h r rſchaftliche Betriebsführung ermsglicht. h n Be U Seeber Vyegeeheec der ſgaxe Sie fordert e er be re e e ſern Schön erg, eigen Die Antlager Bürge mokratiſchen Pachtverhältniſſes die u. a. auf Tötun langen.9 anf lag eine See n h den Wert des Pachtobjektes erhöht haben, eine an e s re
wucher abgelehnt.

Helene Schönberg v bund t e mit Dietne eDa das geſchah, müſſen ſich die Pächter vorläufig ſein darf, r b r r e e Welt kennenzulernen“, n Berlin ging
mit einer Verlängerung des Pachtſchuzgeſetzes bis fung des Stenerwerts der verpachtelen T W berrührende Geld Dietrichs
zum 30. September 1929 begnügen, die von der Grundſtücke entſpricht. Sie zur Reige, und nun wurde nach der Angabe des Anverlangt beideSozialdemokratie troz hefligſten Widerſedn bäuerlichen Pachtern, insbeſondere den erblichen S ben La Paar Drct 7es des Bürgerblocks durchgeſetzt die ohne ihr Pachtland ihre Betriebe nicht aufrech e ck e e

erhalten können, die ſichere Gewähr gegen e Fr. einer Strohmiete ſoll die SchönDie Haltung der Deutſchnationalen bei ziehung des Landes gegeben wird. Wer das mit uns ch zu Di geſagt haben: „Schieß t
dieſen Auseinanderſetzungen im Reichstag hat aufs will, ſtimmt am 20. Mai für tat Angeklagte will nicht den Mütnene gezeigt, daß ſie nichts anderes als die h n c Schuß allein abzugeben;Partei des ländlichen Großgrund Liſte 1. e e en V e e er Schuß das Mädchen in die Bruſt und fü

ihren Tod herbei. Der Tater
e und erſt nach geraumer Zeit in einer
Feldſcheune verhaftet werden. Das Urteil lautete
r d Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Shr-
verluſt.

ſchwörer zu verwenden. Die AEG. ſtellt das
m in Abrede.

ie bolſchewiſtiſche Preſſe gibt die „amtlichen“
Feſtſtellungen ihrer Regierung natürlich ſtolz und Die n e r

den Raab nſtein Werken gebaut und insfreudig wieder. Was brauchen ſie wahr zu ſein? ſamt nur Kilogramm wiegt, iſt von dem
Es liegt eben im Grunde ſo, daß die Demagogie i onſtrukteur der Werte Raab, als
der kommuniſtiſchen Parteileitung Rußlands Flugzeug auserſehen worden, um damit den

Eiferſuchtstat

r o iſchen eines Sechzigjährigen.ſtärker iſt als die ſtaatliche Vernunft, das Politi zu machen, die Rakete als Antrieb g benutzen.bureau ſtärker als das Volkskommiſſariat des muß allerdings in ziemlich grundlegender Weiſe S v in r S e rAuswärtigen. Der große außenpolitiſche Fehler umgebaut werden. Die Spanten miſſen alle ver Ter 65 Jahre alt Chauffeur Otto

der Verhaftungen der deutſchen Jngenieure, der ſtärkt werden, da die höheren Geſchwindigkeiten Siſfmer der ſeit mehreren Jahren von ſeiner
Rußlands wirtſchaftlichen Kredit in nicht wieder des Material ſtärker beanſpruchen und belaſten. Tyau geſchieden iſt, und der 34jährige Chauffeur
gutzumachender Weiſe ſchädigt, entſpringt der 37 r irrt e r La W J geien auf der Straße um ein Mäd
n C e rückwärts wirken, wird die Spitze des Flugzeugs in das beide liebten, in einen Wortwechſel.L v löhlich zog Mudrack ein Meſſer und brachte Le

alſo da liegen, wo etzt dasland. So arbeitet man in Rußland ſelbſt auf das ſtüe n. weiteſte et dettetien ollen unter en e bei, von denen einer in die Niere

hin, was man den anderen als ſtändige böſe Ab hofftTragflächen bracht werden. Schwerverletzte wurde ins Kraſicht vorwirft, auf die fortſchreitende h e m le dort ſtarb er kurze Zeit nach der Einlieſs-

n. ten eherſo es in

Die ruſſiſche 6abotagekomödie.

Die Moskauer Zeitungen bringen Einzel-
Jore aus der Anklageſchrift im Prozeß gegen die

enieure im Donezgebiet. Die Anklage be-
hauptet als Ergebnis der Vorunterſuchung, daß
die angeklagten Jngenienre von 1918 bis 1920
gegenrevolutionäre Tätigkeit ausgeübt hätten und
ſeit 1923 eine feſte Organiſation zur

Schädigung der Kohleninduſtrie der
Sowjetunion und außerdem zur wirtſchaft
lichen Schädigung und zur Hilfeleiſtung im Falle
einer kapitaliſtiſchen Jntervention gegen den

a

GSoxwjetſtaat tt Z rung. Mudrack wurde feſtgenommen; er will in44 le e Wo Sſolierung Rüßlands. 2 n e e ſlen, r gehandelt hoben ee nrevolutionäre eine Stunden end die e I r J ne mehreren hanlen Kilometern z erreichen, was für Der größte 8 ſt
Die gelb e Mappe. des mere Frye ut W n wer

Der Zeuge a 77 Proteſt Was die Bremen“ Flieger treiben.
der S Fitzmauriee als deutſcher Propagandiſt.

Straßburg, 8. Mai. (Eig. Drahtb.) Renyert, 8. Mai. (WTVB)
Im Kolmarer Autonomiſtonprozeß wir Die Bremenflieger, Prof. Junkers

und Konſul Heuſer nahmen heute als Ehren
im „Hotel Commodore“ an einem Frühſtück
amerikaniſchen Schiedsgerichts

Vernehmung Bauers kommt es zu einem Zwi- Gus ben 74n r identen z
ten ſich mit einem Förderung des Flugweſens, gegeben

r Deutſchland und urde. Den Ehrengäſten wurde eine ſtürmiſche
und der Kundgebung bereitet.

ferner drei deutſche Staatsangehörige, enthält. Der Hei einem Feſteſſen des Verbandes Friendlyiden Vorſitzende forderte Bauer auf, einige der vonnämlich den Ingenieur Otto und die beiden da hnlen unente dem Serigr Sorvilegen, Sons of St
nmittelbar nach dieſer Aufforderung erhebt ſich der her die deutſchen Grauſamkeiten während des

h ieder unter dem ſachverſtändigen Perſonal der
trale der Kohleninduſtrie gehabt haben und

in Verbindung mit ähnlichen Organiſationen an
derer Jnduſtriezweige Beziehungen zu den Orga-

t S

und beantragt, die Schriftſtücke zu den 7 4 Dabei ſei er während eines ſtarken Nebels in die
dem Auftrag, wirtſchaftliche Sabotageund fragen den Generalſtaatsanwalt, woher dieſe Weſtfalens landen. Dort wurde er drei Wochen
auszuüben. Als Beiſpiel wird die Ausſage des Mappe komme und wie die präziſe Zuſammenarbeit lang interniert, aber liebenswürdig und zuvorrigen dem r r e r z lt, g7 i e die eü 75 000 Rubel und möglich ſei. r Vor ende eſt, er ſchen uſchätzen. ei er au erfreuer n dieſe S chitice bisher nicht geſehen habe. Als der ſgeweſen, Gelegenheit zen deut

Generalſtaatsanwalt vom Rechtsanwalt Ja „Bremen“ mitzumachen.
In der Anklageſchrift wird die Annahmeſgefragt wird, ob das eine Ueberraſchung ſein ſolle,llevon Schmiergeldern als Beweis wirt- ſ lt der Staatsanwalt ironiſch. Die vlliger echs Perſonen durch Fünder

ſchaftlicher Sabotage bezeichnet und die Behaup- ſtellten dann feſt, daß hier ein Rechtsbruch vor Exploſton per etzi.

t

tellt, dieſe Summen ſeien bezahlt wor liege und fragten das Ger wie es möglich geen u oder ungeeigneteſweſen ſei, dieſe Sch die bereits am Eſſen, 8. Mai. (WTB.)
Maſchinen zu beſtellen, um dadurch die 2. 1d. J. er
Betriebe zu ſchädigen. Hier zwei Beiſpiele: Es 7 r W z anteriaſene rechtzeitige e der Bergmann Coſta in GemeinDag tärzlig fertigoeſtellie Gebäude der „Chikago
wird geſagt, die Fiem e 4 r r ne Schriftſtücke ſei von einer ge cha Tribune, ein Wunderwerk moderner Vaukunſt.b bare ohleſchneidema vom General e une n Tileſer, über deren Verkauf der Ingenieur ne lege e prhe n. Morl Faheſtuhl totgequetſcht.
Gurlegtzki verhandelt habe, obwohl die Un Verteidigung kündigte dann an, Nach einer Meldung aus Breslau iſt dortbrauchbarkeit dieſer i r r u rn De ch m das r ge i v WBer mee e olte auf ſchreckiche e umr beſtimmungen übertreten haben, vor den Geri en Das in benutzte mit der Erzieherin

von dem hof zu laden. Die Splitter verletzten nicht weniger als den uhl des Hauſes. Als die Erzieherin denFeree W Dre Sonne der es Mit einer a Piftert Feſt e r iczü fangi wollte, bewegte r Fahrſtuhl indie Auſſteüung der Maſchinen veſeran el daß h en Shiner n die Deſeutes weiet Weg n helle z ſhen gehr-
ta den Zünderquetſcht.

des iſin nden und mitſtechungsgelder an den Leiter erer Zeit in HeiſingenSchachts gegeben habe, in dem die Maſchi In der Havel umgekommen.rbehauptet Vadſtieber habe durch Sieferung un Jlugzeugabſturz Bern Mai (Radiemelvung)
nen zur Aufſtellung kommen ſollten. Dann wird mal die üebergriffe der Prozeßführung auf

brauchbarer Maſchinen baldige Neubeſtellungen teidigung geſehen wird. g der Se dem z o w
erzielen und zugleich die Sererr e Polioberwachtmeiſters Bauhaus aus LoSowjetwirtſchaft ver arr no in eborgen. Bauhaus war der preuwollen. In der Anklageſchrift wird weiter ſiſchen e u in Spandau als Offiziersgeſagt, der Leiter der ruſſiſchen Abteilung der anwärter zugetellt. Er hatte ſich bei einemAEG., Direktor Bleymann, habe ſich Die den die Kurſusiellnehmer ameinem Vertreter des früheren Beſitzers Wor- 30. April un r v patzen von ſe m ejantſchik, der jetzt in Warſchau lebt, darüber unterdrückt. Unſer Kam 97 re rer h m Saatverſtändigt, gewiſſe Prozente von den Lieferungen Sprache, unſeren be der Dunkelhe in die Havel geſtürgt iſt.
fremder Firmen zur Unterſtützung der
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engen je derSir ed S. Hof2 Trtrden revoven. 210 29

Halle.
SAS. ute, Mittwoch, 9. i,Anfang W übr. Veiß ßnitz. A.

herzlich willkommen.

Aus dem Bezirk
Mittwoch, den Mai,2 abends 8 Uhr, im S

us“ Mitglied ammlung. Allen
taliedern wird zur icht ge

macht an der wichtigen Berſammlung
h

e uns ArEisleben. e e
woch nachmittag Famüiien- Zu lus
in die Baumblüte nach Neckendor
Treffpuutt Gerichtslaube. vmgrta
2 Uhr. Nachzügler ber Ballin. Gäſte
willkommen. Gleichzertig r j. 7wir auf die am Donnerstag 18 Uhr
ſtattfindende Flugblattverdreitung

ege Beteiligung er

erſehnten Tage
im Tivoli

ng. Sehr wichtige Tagesordnung.
m recht e wird gebeten.
Delitz Freitag,ai, abends
8 Uhr, ſpricht Genoſſe Heller (Keipzrg)
in einer öffentlichen a

tiſchen Jungwähler ebdungim Saale der denen gel“.
Alle Genofſſinnen und Genoſſen
werden geben recht zahlreich zu
erſcheinen. Un re irrenden nach den blen wieder

von 8-10 Uhr im Jugend-
m t.Grünewalzde. s

okal von Dete Görlich: i
ählerver ſammlung Reichstags

aba. Gen. Richard Krüger (Merſe-
burg) wird ſprechen. Alle Arberter,

usler und uern, vor allen
ingen auch die Frauen, ſind hier-

zu eingeladen.
en. re M. Mar.

Hermänn Swulagge:ammlung. ſehr r

n e e ene 17aller Mitglieder liche wen

r 2Rerſeburg. rend d. Wahlkampfes.

m den 9. Mai Ausflug nach
etzſch, Treffpunkt abends 62 Uhr
aterroobrücke.

Sonnabend, den 12. Mai Ausflug
nach ZJöſchen. Treffpunkt abends
6 Uhr Waterloobrücke.

Eonntag, den 13. Man Autorund-
fahrt, Treffpunkt früh s Uhr DreiSchwäne“. aſttraſtwagen“ mit
Änhänger.

Mittwoch. den Mai: Ausflugnach Geuſg, Lieſſpuntt 7 Uhr
abends „Funkenburag“.

Donnerstäg, den 17. Mai: Himmel
fahrtsausflg nach Bergers Gaſt
bof in Schke non Treffpunkt 3 ühr
nachmitiges an der Landesver-
ſicherung

Eonnabend. den 9. Mai: Oeffentliche Wähler Verſammlung im
s el Referent: Gen. Hilfer-
P erſuchen alle Parteimitglieder

n Reichsbannerkameraden, ſich an
ieſen Veranſtaltungen zu beteiligen.

Eisleben.
Donnerstag, den 10. Mai, Flugblatt

verbreitung in der Sitadt. Treff
vunkt Parteibüro (Volkshaus) l
abends 6 Uhr.

Freitgg, den l. Mai, abends 7 Uhr,
im Volkshaus Vorſtandsſitzung.

Frauengruppe. Vortragsabend
im kl. Saal des Voltshauſes. Be
ginn 8 Uhr abends.
onntag, den 13. Mai, Flugblatt-
verbreitung (Autoſahrt durch den
ar der eekrers). Treffpunkt

arteibüro (Polkshaus) morgens
u/26 Uhr.
onnerstag, den 17. Mai, vorm.10 Uhr, im Volkshaus große inter
nationale Kundgebung.

Sonnabend, den 19. Mar, Propagandafahrt. Treſhunti Völtsbaus.
Abfahrt Abe abends.

Sonntag. 20. Man ab “8 Uhrvorm. z punkt im Parteibüro

See Walente Kadteaten

1000

Tt

Fabians Jazz gevrauchte
Kapellegzale Pianos
a ma

Sonne B. Döll

Donnerstag,
20--23

Er
Tel. 283 58

Täglich 20 Uhr:

letrie 7 Tage

Worte
Liebe!

ger größte

aller zeiten

Preiſe ab 60 Pf.

de ver
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James
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H

r ioßlichum
daran zugrunde mm gehen. wenn vie nieht,

Wegen des nnbesehkrelblienen Kr-
eine Woehe vertängert!

atkncdig mnenes Repertoire!

Worte können die Schönheit der Dardietangen
nicht nennen. Kommen Sie und überzeugen

Sie gieh gelbet.

Wir empfehlen Ihnen., die Nae Var-
desuchen, denn der d

an Aohselzuokeneeidet der Kieinetes r
auſgefanden

S

n u
u EEGoe

r

Imlouvre von Zwrr vwolehes

meeWelt in seinenW dirgt, r sinoheimnisvollo vermummte (Gestalt auf.

Götterbilder, vor der Statuo des Gotren
Vod nan dberstürzen geh die
Polizei, Berg Heer derDeteküve, rdienst, Extrablätter alles dreht sich

rätselhafte Persönlichkeit, deren vehrsoken-
verbreitender Name vom BFiffekurm in die
Welt hinsosgetfunkt wird Belphegor

BELPHEGOR
e

Der Schrecken des Louvre Das Geheim-
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Heffentliche Mahnung.
Be'tragérückſtände für die Jnduſtrie

und Handelskammer, ür die Hand
wertékammer, Landw'rtſchaftskammer
owie zur land wirtſchaftlichen Verufe
genoſſenſchaft ſind innerha'b einer
Woche an unſere Stadtſteuerkaſſe zuzahlen. Mahnzettel werden wecht be

händigt.
Nach fruchtloſem Ablauf der

erfolgt Zwangseinziehung.

Eisleben, den 4. Mai 1928.
Der Magiſtrat.

in den ſädtiſchen Anlagen,
Gräven, Wegen und auf der

Vogelwieſe.
Montag, den 14. Mai, vormittags7 Uhr, beginnend am Stadtgroben;

Dienstag, den 15. Mai, vormittags
7 Uhr, a er Vogelwieſe
Mittwoch, den vormittags11 Uhr, an der K. ckul

Der Verkauf erfolgt meſſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung. Nähere
Bedingungen im Termin. 29

Eisleben, den 30. April 1928.
Der Magiſtrat.

Neue und wenig getragene

Fracek-, Ssmoking- u. Gehroekanzüge
sehr preiswert und gut nur bei

u a u tGrote Markerstrase 22 I. 2792

Bau Wittekinc Monats Garderoben
Maß Anzüge

Die Gemeindevertretung hat be
ſchloſſen, an Gemeindeſteuern für dae
Rechnungsjahr 1828 vorläufig die für
das Jahr 1927 erhobenen Zuſchläge
weiter zuerheben.

Es kommen alſo zunächſt zur Er
hebung 215 Prozent Zu chläge zur
Grundvermögensſteuer vom Un
bebauten Beſitz; 165 Proz. Zu chläge
zur Grundvermi en zuſn C
bauten rozent chlägezur werbe 1ö8 r
Zuſchläge zur Gewerbekapitalſteuer.

Die einzelnen Bet äge gehen aus
dem für das Jahr 1927 zugeſtellten
Steuerzettel hervor. Die Zahlunſind dieſelden wie n 19
termine
es iſt al o je eine Viertel errreet
am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. November
1927 und 15. Februar 1928 fällig.
Die Vorauszahlungen ſind auf die
endgültig ſtgeſtellte Steuer, de
ſpäter durch beſonderen Steuerzettel
dem einzelnen Pflichtigen mitgetejlt
wird anzurechnen.

Die Grundvermögens- und Haus
zinsſteuer iſt in der gen Höhe
wie bisher bis zum [5. eines jeden

26 Monats an die hieſige Steuerko 3
ar den 23 April 1928.

e aDer Gemeindevorſteher.

Geöffnet

Rechtsanwaſt
bei dem Amte- und Landgerieht in
Halle a. S. zugelasgen und be meine Praxis

gemeſnsam mit den

Hedtzanwähen Adert, Fata m Heinrich
Herzteld

aus. Vnsereo Kanxlei befindet sich im Hause
der Geowerbebank, Martingberg 2.
Ferngprecher: für Ortsverkebr 21092

Fritz Herzfeld
rer

Mittekind-Mneralgel'z ma Mitteind-Heillwaszer

sowie sämtliche Heillwasger des In und
Auslandes in friecher Falung

Paul Zscheyge,

für Fernverkehr 29635

jeden Morgen von 8--9 Uhr

Srunnen-Verwertung
und -VersandTelephon m

kisleben.

v. Deutſch. Theater
Hannover.

X
Spiel zu Dreien in
3 Akten o. Klabund.

Sperrſitz 2,25 4

Kaffee
friſch geröſtet,

Pfund 3,20 3,60
4,00 4,40

kämung Sorg,
Hermann 7. Tel. 21678

Leiten gürstige;

An
Polstermöbeln

nur gute Arbeit

55, 75, 95,
105,- 140

60,- 172,-
polrteretzel

von 45,- Mk. an

Hax Nunghiut

reden.

eppiche
a auter o. An-
zahl geg 10-12
Monaltsrat lief
Woll- u Seiden-
waren f. Herm
8schorr, Adt
Teopichversand
im nau 44. Ver-
janeen Sie sof.
unvrerd. Muster

ZToologischer Garten
Beanersiag, den Mai, W Uhr

Nachmittugskonzert
des Hall. Symphonie-Orchesters.
Ltg.: Konzertmsetr. Franz Witek.

20 Vhr: Abendkonrert
des Hall. Symphonie Orchesters.

Leitaung: Benno Pläta

e MEintadunng zur öffentlichen Stadt
verorduneten
Dien er 15. Mai(nachm. 5) Utr.

Tagesordnung
1. Einführung eines neuen Stadt

S
n

v

rür l
fnahme der Schulkinder vonGertitz in die Volte

ſchulen als Gaſt shaltspläne
5. Beratung der

für 1928:
2) der Vadeanſtalten,
b) der Friedho sverwaltung,
o) des Krankenhauſes,
d) des Waſſerwerkes und Er

höhung derWaſſergebühren
o) der Forſtver waltung und

der elektriſchen Lichtanlage
im Forſthauſe ſowie An

eines Fußweges
nach dem Forſthauſe,

H der Kämmereiverwaltung
und Errichtung einer neuen

chenabteilung der ge
werblichen Berufsſchule.

Verpachtung eines Zwinger
artens.
u nahme einer Anleihe für den

KrankenhausNeubau.
Verkauf oon Gelände im Roſen
P. an die Synagogengemeinde.

5 zweier Schiedsmänner,
eines Mitgliedes der De
putat on zur Beſeit gung
der Wohnungéènot.

10. Umwandlung der Kriminal
Aſſiſtentenſtelle in eine Kriminal
Sekretärſtelle und Be etzung der

erebernahme der Gemeinde
ſchweſter Martha Steglich in das
Beamtenverhättnis.

12. Abänderung des Bebauungs
planes der Straße Bl.

S

13. Entlaſtung der
der Kämmereikaſſe für 1946 u
verſchiedener Nebenkaſſen.

Delitzſch, den 8. Mai 1928.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

P. Schmidt. 2922



Ein Beitrag zur Frage der Nenabgrenzung der Ardbeitsämter
In den von Profeſſor Dr. G. Aubi

e

h von De ſchafts iſt rnMackenroth eine inter
Dieſe erſten ſchönen Sommertage zwingen ge eſſante Denkſchrift zur Frage der Abgrenzung als Arbeitsgemeinden, der

radezn, aus der engen, dumpfen Stube ins Frei des rbeitsnachweisbezirks Halle Arbeiter hinein.“zu entfliehen. Wie herrlich e unter Titel „Die Reichweite HallesL r ich iſt es, dem Geſangeſgls Seſchäftügungs- und VohngeSopel zu lauſchen, ſich an den Frühlingszeichenme in de erſchienen Der Verfaſſer unter ſie erſcheinen, dieſes mit in

der Pfl welt J wenn dieſ dieanzenwelt zu freuen! Und doch denkt der ſucht an Hand von Karten und ſtatiſtiſchem Ma- ſei wird. de Zahlen mögen hier zur
Forſtmann oft nur mit Sorge an das wundervolle terial die rin änge und be Charakt ienen.
Frühlingswetter: iſt doch die Zeit gekommen, in Sag insbeſondere die Stellung der Wohn und Von den in Leuna beſchäftigten Arbeitern wohn
Du die meiſten Waldbrände entſtehen und ine ftieun r m der ten

e ü z o ich unter innerhalb ußerhalbWert Dinx v 3 t t h 5773 r des Arbeitsnachweisbezirks Halle in den Orten
vernichten. Wenn durch Wind und Sonne die n rn 77 rer

aumburg
ichtigt werden ſollen, zum anderen dür en Halleabgeſtorb nen Farne und Gräſer, das auf dem ausgeſprochene er eat

4Boden liegende dürre Holz zu Pulver ausgetrock- meinden nicht von wichtigen Befchäf z7 T ein achtlos weggewo e nes 8 ſten u n ſt vie t u r nde
re olz, ein gli ntereſſiert uns zunä e Stellung der Sta ie ü ende Bedeutung der Stären oder i ga re enſta Nwel lle in dieſer Frage. Der Beweis dafür daß mit und Merſeburg iſt hieraus llar erſihlich e ges

Nu den Bodenüberzug in Brand ſe ex. Sprinatſ t e ins Gewicht fallende wirtſchaftliche Ziſammen Jahien die Werksarbeiter fehlen aber die am

dann das v zu ſetz pring ge der Arbeitsmärkte e dürfte ſchon in Unterſuchungstage beſchäftigten Bauarbeiter. Wür
nn Feuer unglücklicherweiſe auf eine der bisherigen weſentlichen Vermittlungstätigkeit den dieſe mit in die UFich un g l g g nterſuchung einbezogen,ichten oder gar Kieferndickung über, dann iſt des Arbeitsamts Halle im Bereich benachbarter Ar läßt hier feſtſtellen, daß die Städte n me

kein Halten mehr und unermeßliche Werte werden beitsämter gegeben ſein. Wenn man von der Ueber in ihrer Bedeutung als Wohngemein
zerſtört. Der glücklicherweiſe im Entſtehen unter legung ausgeht, daß die von Halle aus vermittelten den hervortreten würden, da ſie zur Deckung

drückte Brand in der Dölauer Heide am Montag ihr n re e enhat uns dieſe Gefahr erſt wieder gezeigt. n man bie zu einem

t

des ößer muß

Grade ſagen, daß e für die von ihr mit Ar den Städt all ZahlenNicht auf die beſtehenden Geſetzesvorſchriften beitern bachicten Gebiete als Krnrg etgere ungett 51 e e 1416, Weißen neue
allein kann ſich der Forftmann ſtützen, es gilt, diege mein de Bedeutung hat.
geſamte Bevölkerung anzurufen, jeder an ſeinem in der für die ſüdlich gelegenen

n im Bereiche des in gar keinem Vergleich, trotzdem LeipTeile die dem Wald drohenden Gefahren zu ver Beſchäftigungsgem Leipzigre t. ehe Merſerure in Betracht. Einmal iſt zig n o große Bevölkerung und eine
hindern. Denkt daran, daß jeder von Euch die ervernichteten Werte unſeres See en Drzirk verkehrstechniſch beſſer erſchloſſen u e viel ſtärkere Arbeitsloſigkeit hat.

Dieſe Bedeutung fels 916 und auf die engere

a 653. Zu der Arbeite von
erſetzen muß, der ſie fahrläſſig gefährdet. übrigen Bezirke, zum anderen ſpielt die großeUnd noch einen zweiten Feind gibt es, vor dem el nei mit ben Lennanen eine Peteuteme e. r aus der Tatſache erſehen, daß, wenn fabrik

wir die herrlichen Wälder ſchützen müſſen: unſern
lieben Nächſten, der die Beſtimmung des Waldes Mackenroth in ſeinem Werk die überragende Be noch P
als Erholungsſtätte für Menſchen nicht gelten deutung der Halle als Wohngemeinde Wegfall
laſſen will. Man erkennt ihn an der unüberſeh Die Darſtellung gilt für die Eebier
baren Menge von Butterbrotpapier, Ille deſſen Amngehnng, Yerfebnrg ud dar Geilel

J tal. Das O linger Revier mußte dabei außerEierſchalen, Konſervenbüchſen, Obſt i rreſten, Flaſchen, Glasſcherben, die er en weeben, ba hier kein Material zur Ver
r Mackenroth ſtellt feſt

e Ma ean ſeinem Lagerplatz liegen läßt. Ein Meer von
faulendem Unrat

„Von den eigenen Arbeitern der Stadt wohnen
at bedeckt dort den Waldboden. nur 3035 oder 21,2 Prozent außerhalb des Stadt

Kaum iſt noch ein Fleckchen grünes Moos ſichtbar.
Achtlos wird das Stullenpapier und alle anderen

r dafür nimmt Halle r von dem Jn-

Ke e hmoret Fry 3399 W 3eſte der Mahlzeit fortgeworfen und liegengelaſſen. Prozent der Arbeiter dieſes tes auf. SoweJn übermütiger en ſerſhmeiert er iſche Arbeiter auswärts wohnen, kommen als

Leunanachfrage.

7

wurde der iſtrat der Stadt Halle
nahme aufgefordert. Die Anſicht des
in der oben beſprochenen De
in ſeinem A

en

Flaſchen an Bäumen und Scherben bedecken das ohnorte nur die Dörfer des umliegenden Jn Abgrenzung haben ſich die im e
e J duſtriebezirks in Frage, die Arbeiter des Jn des Arbeitsamts Halle vertretenen Arbeitnehmer uMoos. Kommt dann die nächſte Ausflüglergruppe, za ebee „Umgebung von e“

Arbeitgebe prochen.etwas weiter her ſteraue. Oberret ermuß erſt ein Lagerplatz geſchaffen werden, in einem Teil
erhalb des unterſuchten Ge Stellun unter Heranziehungdem mit Stöcken und Füßen die Papierfetzen und linger Revier). Die r in derder andere Unrat beiſeite geſchoben werden. Und bietes überhaupt wo en Arbeiter fallen weder ſchrift dargelegten Gründe wie fol ammen: „Derneuer Schmutz geſellt ſich 7 dem alten. für H 43 r r m s ehe worn e be hen eleſchugt die

Sicher iſt es nicht böſer Wille, der dieſe Be wi r r tſucher des Waldes hierbei leitet, ſondern in den r dere dte erregt
meiſten Fällen Achtloſigkeit und ein Sichgehen a Arbeitsbezirk „Geiſeltal“ wohnenden Geiſeltal des Arbeitsamts erfährt nicht eine ſolche Vergröße

laſſen. Dazu kommt noch, daß jeder leicht geneigt Arbeiter auf. Für das Geiſeltal können die ſtarken rung, wie ſie nach dem Umfang der bisherigen Tä
iſt, ſein Stullenpapier dahin zu werfen, wo ſchon nicht geleugnet werden, die nach den tigkeit des Arbeitsamts und zur vollen Ausnutzung
vieles liegt. So liegen dann die Haufen von Un Gebieten hin be e außerhalb des gedachten nd Auswertung der für Spezialaufgaben vorhande

chaftlichen Zuſammenhänge nicht.

tige Wohngemeinden von ihren
ſchäftigungsgemeinden. Der Bezirk

rat jahrelang, niemand kümmert ſich darum. Zeit Arbeitsamtsbezirkes liegen (Freyburg, Querfurt). nen Organiſation als gegeben zu bezeichnen iſt. Demwird es aber, daß gegen ſolche Be ſamen de Segenüber der Bedeutung der Städte Heu T hegennter wird in Merſeburg ein Amt geſchaffen, das

immer im Schatten des großen, benachbarten Arn können die anderen Gebiete ni
Gewicht fallen. Auch für Merſeburg iſt, wie für die heitsamtes Halle arbeiten müßte, das zu keiner rech

ten Entfaltung kommen könnte und deſſen Aufbau
u beziehen von H. Meyers Buchdruckerei, und Unter mit den Grundſätzen der gebotenenAbte de Veleg Halberſtadt. S ſich nicht Lchtſerigen e.“

u

Am die halliſche Tuberkuloſe Legende um eine alte Mauer.
fürſorge. Das Städtiſche Tiefbauamt teilt mit:

Waldes entſchieden vorgegangen wird und die Aus
flügler ſelbſt müſſen in erſter Linie gegen das
Vandalentum Front machen.

Die Maßreglungen bei der Firma
David Söhne.

Auf die vielen h beim Nahrungsm ittel
und ränkearbeiter Verband teilt uns dieſer
mit, daß die Differenzen bei der Firma David) Der Halliſche Tuberkuloſeverband, Gegenwärtig wird an der Fährſtraße die Stütz-
Söhne noch nicht erledigt ſind. Wohl ſind einige dem der ſtädtiſche Zuſchuß durch Beſchluß der letzten mauer entlang dem ehemals Bauerſchen Grundſtück
von den Gemaßregelten wieder eingeſtellt worden, Etadtwerordnetenverlammilang entzogen worden iſt
aber von den Beiriebsratsmitgliedern nie wegen der antiſemitiſchen Einſtellung ſeines Leiters
mand. Es werden ſich das Arbeitsgericht und auch Dr. Blümel und wegen der Verdrängung des
die Tarifinſtanzen mit der Angelegenheit befaffen. ädtiſchen Einfluſſes in dem Vorſtand dieſes Ver

ndes, teilt in ei i i daraufWerbewoche des Arbeiter-Sänger hin a deß t 7 V ger e in

ausgeführt. Jm früheren Zuſtande waren an dieſer
Stelle zwei nebeneinanderherlaufende Straßen in
verſchiedener Höhenlage, von denen die tieferliegende

die Einfahrt auf die alte Brücke vermittelte, wäh
rend die höherliegende die Zufahrt zu dem Bauer-
ſchen Grundſtück und zur Spinnerei Rabe ermög-ellt werde, da der ſtädtiſche Zuſchuß nur einenHeute abend 72 de Taubenſchule ruchteil ſeines Haushalts ausgemacht habe. Wäh- lichte. Heute wird die Stützmauer lediglich ein Ab-

Werletongert des reien Sängerchors rend man alſo in dieſer Beziehung ſeitens des Ver ſſchlußbauwerk des ehemals Bauerſchen Grundſtücks
und des Geſangvereins Gutenberg bandes leichten Herzens über das in dem Stadtver gegen die neuerbauten Brückeneinführungsſtraßen

s ordnetenbeſchluß zum Ausdruck gekommene Miß- bilden.trauensvotum hinwegzugehen glaubt, hüllt man
Wohnungsbau 924 hinſichtlich der Wien Anſchuldigungen gegen Dr.

Blümel vollſtändig in Schweigen. Wenn der Ver
Der Arbeitsausſchuß der r dand Wert auf das Vertrauen aller Volkskreiſe legt,

ſellſchaft Berlin mb. hat in ſeiner gelriyee ſollte er an dieſen Vorwürfen nicht achtlos vorüber

ten entgegenzutreten,
telle darauf hinweiſen,

daß zu Beginn des Jahres. 1926, zu einer Zeit, dadie nene r den derKröllwitzer e noch in der Schwebe waren, die

Um falſchen Gerü
möchten wir auch an diefer

beſchloſſen, die Hauszinsſteuermittel en dim do ſoſott zu e en gehen e r b w. We rowohl einnützige und ſtädtiſche ell Wgefnn als Se an Pr. pate Bauherren. Jrgend- Wie Kommuniſten Retiame n 38 ehe e r re
Wruen ung r r r Deſt machen onnte. n mußte damals ſchleunigſt Abhilfeufträgen iſt nicht eingerreten, weil iaus dem Bauprogramm 1927 abſchlehend mit Stützmauer
dem 31 März 1928 erſt in der W von Ja-
nuar bis April d. J. rund 10 000 Wohnungen in

Die KPD. führte geſtern abend im „Volkspark“
eine Revue „1000 rote Fäuſte“ auf, mit der ſie den

chaffen, d. h. die baufälligedal 8. ſind hier nicht etwa
Bürgerblock bekämpfen will, indem ſie den ſchärfſten

u. wieder erneuern. niGeldbeträge ausgegeben worden, die unnötig waren,
ſondern Geldbeträge, zu denen die Stadt wegen Ver

Gang geſetzt worden ſind. Gegner desſelben, die Sozialdemokratie, anſpeit. Bei meidung von großen Gefahren für die Anwohner
dieſem Machwerk ſollte nach einer Ankündigung im und die Fußgänger verpflichtet war. Auch konnte

Reubautätigkeit der Stadtſchaften. „Klaſſenkampf“ auch der „Labanſche Bewegungs damals noch keine Rückſicht auf den kommenden
Brückenbau genommen werden, da die Möglichkeit
noch nicht behoben war, daß das Brückenbauwerk
aus irgendwelchen unerfüllbaren Bedingungen von
eiten der Staatsbehörde nicht ausgeführt werden

onnte. 8

chor“ mitwirken. Von der Leiterin desſelben, Frau
Jenny Geittz, werden wir jedoch um Veröffent-
lichung nachſtehender Erklärung erſucht:

„Der „Labanſche Bewegungschor“
wirkte in der Wahirevue „1000 rote Fäuſte“
nicht mit. Die Bewegungschöre Laban Halle
hatten mit dieſer Wahlaufführung nichts zu tun.“

11 000 neue Wohnungen im letzten Jahre.
Die der Preußiſchen Zentralſtadrſchaſt angeſchloſ

jenen Stadtſchaften in den Provinzen randenburg,
Pominern, Oſtpreußen, Hannover, Grenzmark Po-
ſenWeſtpreußen, Oberſchleſien, Sachſen und Nieder
41 ien haben ſich auch im Jahre 1927 trotz a

rigen Lage des Kapitalmarktes in ſtarkem
Maße bei der Neubaufinanzierung betätigt.
Mit iyrer
10 791

Das Kopfſchütteln über den wiederholten Ab
bruch und Wiederaufbau dieſer Mauer war auch in
unſerem Leſerkreis entſtanden und hatte uns eine
Zuſchrift eingebracht, die wir veröffentlichten. Viel-

ch ſchon ohne Berückſich

als unternehmender Mann, der viel

e ſprechend fand
u

die
geſtern abend in

oſtig im
wir, ſo le
ſich demnach ordentlich mollig zu fühlen.)

Maße aitt herangezogen werden Auf die nachſtehen- De gredi nrrr u gün
Halle (einſchl. Gredianeſeuß za

ung des Werksſteht die von St

age aus dem übrigen Hinterland ſeinem Kapital von 10
Auf Grund einheitlichen Materials ſtellt Dr. wegfallen würde, dies für den Arbeitsmarkt immer Konfektionsvertrieb, G. m. b.

chrift niedergelegt, die ris irage herausgegeben wurde. Hieraus Bitterfelder Filiale auf. Max W. operierte mit
daß die Schaffung eines beſonderen buchmäßigen Vermögenswerten in Höhe von

irks Merſeburg nicht im Intereſſe der Mark. Das war für Berger ſogleich ein Grund,
Sache liegt. Für die in der Denkſchrift vorgeſchiagene die ca. eineinfünftel Millionen MizifaAktien un

Ertrennt ſteuern dü

Die ganze Schuld ſteht noch nicht feſt, es ſind
aber mindeſtens 169 000 Mark.

Der geſtrige Verhandlungstag galt der Kläiehungen Siedibant Mat n Eva er

ehe e ar ren g.e eibt, war jahrelang in anſepe, r W. betrieb in der Großen Ulri

it 1919 ein Wäſche und Wollwarenlager
unterhielt auch lange Zeit eine Filiale in Bitter

Der Ehemann war ſeit 1923 unter ſeinem
Wäſchefabrikant. Auch er hatte ein. Ver

der

hat aber in Her Reichsbauptſtadt.ng n Auto zur Verſügung an e
ändlich; denn, welcher Stadtbankkunde war

ohne das? Schließlich wurde ſeine Frau ſeine
Kommanditiſtin. Den Verkehr mit der Diskonto
Geſellſchaft wollte W. aber bald aufgeben, denn

editbedürf
niſſe entwickelte, brauchte er eine billigere

1438 Geld quelle. Jm Januar 1924 trat W. wegen622 der beſcheidenen Summe von 25 000 Mk. an ger

er heran. Der ſchickte ihm ſeinen Vertrauten,
ugo Schrader der alles gut und vielver

(Dieſer Mann, der neben Seydel
nd Berger ſo außerordentlich große Verdienſte um

gute anziage unſerer Stadt beſitzt,einer Geburtstagsgeſellſchaft ra

Chorus das ſchöne Lied mit: „So leben
ben wir alle Tage!“ Er ſcheint

Eine Auskunft, deren ſich Berger heute nicht
oll günſtig gelautet haben.

ekannten Umweg
benutzen, genehmigt, zumal der
ifa“()-Aktien in offenes Depot

eben verſprach. Sie ſind nachher auch als
rheiten“ gegeben worden.

Jn, den folgenden Jahren nahmen Wagenbergs
e Die Bedeutung ſeine geſchäftliche Umſtellung nach d dVer Leunas als Beſchäftigungsgemeinde für Halle ist „Er“ die nicht vrſolghele gern Waſne

einſchlafen und mit ſeiner Frau mit
Mk. die „Wäſche und

H.“ auf. Dieſe diente
die Bedeutung haben würde, wie ein weſentlich dem Abzahlungsgeſchäft. Frau W. ſchloß

am 1. April 1925 den Wäſche pp.-Laden und nun
prangten dort, wo intime Sächelchen Frauenblicke
angezogen hatten, Fahrräder in großer Auswahl.

Zu dem Vorſchlag des Landesarbeitsamtes Erfurt Das Fenſter zierte oberhalb die Firma „Hallin bezug auf die Abgrenzung der Bezirksarbeitsämter Fahrzeug Vertrieb G. m. b. s Das war T

K7 Stellung ſeine 10 000-Mark-Gründung, bei der der Mann
giſtrats iſt ſein Viertel, die Frau drei Viertel des Kavitals

kierten“. Sie gab im Herbſt 1925 endlich ihre

bedenklich herauszugeben, damit ihr Verkaufserlös
i Mk.) der Deckung der Schuld bei der

Bank diene. Als Sicherheit nahm Bergereiner weitecen vom l cLa alt dug ler eine 70 Stück „Mizifa“ zu je 1000 Mk. entgegen. Mehr

verlangte er und erhielt er nicht. Villen
kauf (Februar 1924) in BerlinSchlachtenſee e
die Stadtbank auch 20000 Mk. bei

t r e n. Das Grundſtück wollte W.
als Beleihungsobjekt benutzen: es klappte aber nicht.
Später mußte W. die Villa wieder verkaufen. Er
ſpekulierte auch immer auf eine Hauſſe der „Mi
zifa“ Aktien doch blieb das eine trügeriſche Hoff
nung auf Rettung aus wachſender Miſere, denn
nach ihrer Jnflationsblüte ging die „Mitteldeutſche

rik-AG.“ langſam aber ſicher in die
inſen.

Die Dinge nahmen auch im Falle Wagenberg
den gewohnten Lauf. Dauernd ſteigender Geldbedarf bei anfänglich guten, nachher immer dürf-

tiger werdenden Umſätzen, verleitete Berger zu
immer weitergehenden Krediterhöhungen. r der
Kunde irgendwann von Peſſimismus erfüllt, Ber
er, der unverwüſtliche Durchalten, durchhalten! war jeder Wider
tand wirkungslos. Berger gab endlich auch die
übereigneten „Mizifa“Aktien heraus, die Direktor
David Felixbrodt (Mizifa) aufkaufte. Das Er
ebnis: kein Geld für die Stadtbank,ne nur ein zwiſchenn Firmen „Wäſche und onfektionsvertrieb“ und

„Mizifa“. Die Maſchinen hatte W. der Stadtbank
in rechtsunwirkſamer Form übereignet. Er verkaufte
ſie an eine faule Firma. Der W. und
K.V. GmbH. wurde bei ihrer Eröffnung ein
25 000-Mk.Poſten belaſtet, der alten Firma
W.“ gutgebracht. W wird behauptet, daß es ſich
um übernommene Wäſchebeſtände gehandelt habe.

Uebrigens iſt die Fortſetzung des W. ſchen Schuld-
verhältniſſes recht eigenartig. Das „neue Haus“
übernahm das 120 000-Mk.Debet als Wechſelver
bindlichkeit. Die dafür gegebenen Depotwechſel
wurden immer wieder verlängert und der Schuld
angepaßt, dabei aber gutgeſchrieben. Das follte der
giſſenermatigung dienen. Eva W. gab Wechſel für
die große Firma im Austauſch, natürlich, um mit
deren kleineren Beträgen r r Schuld
abzudecken. Daß das ein Trick zur Jrrefüh-
rung der Kontrollinſtanzen geweſen
wäre, weiſt Berger weit von ſich. r will auch
guf Vorhalt in vielen Punkten vor dem Unter
ſuchungsrichter ſeine Schuld durch falſche Geſtänd-
niſſe vergrößert haben. Er wußte ja angeblich
auch nicht, daß W. jene 29 Mille zum Villenkauf
benötigte, auch nicht, warum er ſelbſt ſeinem Herrn
(Seydel) eine Kreditliſte fertigte, die glatte 100 000
Mark Wagenbergſche Schuld Die „Depot“Wechſel ſind oft viel ſpäter belaſtet worden, als
es nach Fälligwerden zu geſchehen hatte. Nun heißt
es: „Man wollte den Eingang der Prolongationen
abwarten.“ Endlich, als keine ſolchen verlangt, auch
nicht gegeben wurden, waren die Summen ebenfalls
nicht auf den Bankausweiſen zu finden. Jn dieſem
Dur wäſcht auch Schrader ſeine Hände in Un-
ſchuld.

Der Donnerstag dieſer Woche bringt vielleicht
Aufſchluß, auf wieviel die Geſamtſchuld der Wagen
berg-Gründungen bis zum Ende ihres Daſeins an
gewachſen iſt, die am 1. Januar 1925 ſchon 169 000

Man kann es ja verſtehen, daß eine geachtete
r r m W a 7 Truppe bei einem ſo nene r e

Fäuſte“ irken Bezeich 8ein t ange haben die der Preußiſchen Zen- „1000 roten Fäuſte“ nicht mi leicht ſind die Schüttler nach dieſer Aufklärung
tralſtadtſ
neue Wohnungen ſeit

die Skrupelloſigkeit der KPD., den klärift angeſchloſſenen Stadtſchaften 18 so rn ehe aus durch das Tiefbauamt jetzt beruhigt. Vielleicht.1925 finanziert. Chor einfach als Mitwirkenden anzukündigen. Mark betrug.



diern Arz a nd

Erwerbsunfähigkeit.
entſtandenen Verwaltungsunkoſten der

anſtalt übernommen.
Dann wurde über die Richtlinien des Reichs

arbeitsminiſters zur Durchführung der Ge
e und die Neuorga-

Arbeits gemeinſchaft
verhandelt. Jene Richtlinien, die ſich auf ein Ge

r

ſundheitsfürſor
niſation der
ſetz vom 28. Juli 1925 ſtützen, regen zur
von Arbeitsgemeinſchaften, Zweckverbänden u
ähnlichen Vereinigungen an.

für die fürſorgebedürftige Bevölkerung.
SachſenAnhalt beſteht die eingangs erwähnte
zentrale Arbeit
kleine Zahl bezirklicher Ar

Oberpräſidenten wurde ausgeführt, daß unbeding
die Tätigkeit der zentralen Arbeitsgemeinſchaft ge
hoben werden müſſe. Viele Geſetze und Maßna
men harrten der urchführung. Man ſſitze feſtweil es an der hen Organiſation fehle. Nach
der Ausſprache beſtehen beſonders zwei verſchiedene
Auffaſſungen: Die eine will den Schwerpunkt in
die zentrale Arbeits gemeinſchaft
SachſenAnhalt legen, namentlich ſoweit die Auf

Verteilung der Geldmittel in Frage
kommt, die andere will die bezirklichen Arbeitsgemeinſchaften zur Grundlage r See wurde St. mit 8 Monaten
organiſatoriſchen Aufbaues machen.

Die Mehrzahl der Redner vertritt letztgedachte

legte von ihm ausgearbeitete „Richtſätze“ vor. Da
nach ſind zu gründen a) bezirkliche Arbeits

erung und der öffentlichen und ſozialen Ver
offene berſggen Se den m

enen Körperſchaften Beiträge nach ihrenürfniſſen erheben. Die ſent2

Die im J ar 1927
rbeits

gemeinſchaft werden von der Landesverſicherungs

Zweck iſt das Zu
ſammenwirken zur Erreichung einer umfaſſenden
und planmäßigen zuſammenhängenden und mög-

lichſt wirkſamen h hJn

h und daneben eineeitsgemeinſchaften für
einzelne Stadt- und Landkreiſe. Die Ausſprache
war äußerſt rege. Namentlich vom Vertreter des

eitsgemeinſchaft hat die gemen
örtlichen

n

die über

verſchiedene

führen, bei denen die zentrale n
mitzuwirken habe. Es wurde beſchloſſen, die Au
aben mit zu übernehmen. Es noch
en und Berichte (z. B. über die ntragung der

neumathorax Teil deragesordnu konnte aus zeitlichen Grün
den nicht r erledigt werden.

Die Helfer in der Not
den derr eines

Jn Ha
eitungen, woraus naive r die Gewißheit

ſchöpften, daß ſie Bau, Betriebskapital uſw.
Anzahlung ohne Proviſion“ von 1
S günſtigen Bedingungen haben

Die meiſt d en ſtammenden
r pfenni e ro Zeile

i nes Haänufigkeit 20 bis 90 7
zugeſandt.

Dem Erweiterten Schöffengericht vor dem

rer n Not“ ſich als
Mann vorzuſtellen. Die Zeugenvernehmung e

Für zwei vo und ver
Gefängnis bedacht.

Gol'zei und Harrbanſtrich

Das O hat anläßlich ein lfalles hbeſtimmten r

n n,der e e relle Far
vor, wenn wie hier braune Farbe zum An

Poman von Otto Goldmann
Copyright by Nordwestdeutsche Verlagsanstalt, Hannover-Buchhols 1926

1 (Nachdruck verboten.)
1. Kapitel.

Der Landwirt Weidlich in Begendorf hatte in
der Nacht zum 2. April einen unruhigen Schlum-
mer. Kein Wunder: im Stall unten würde wohl
bald die Kuh kalben, und Weidlich wußte nicht, ob
Fridolin der neue Knecht ihn rechtzeitig
wecken würde.

Aus dem Stall hörte man das Pur
naubenKlirren der Ketten und das ſchläfrige

der Tiere. Der dicke Ackergaul ſtampfte mit demHufe, dann war es wieder an

Von c zu Zeit Aus der Hofhund an und
ereiferte ſich minutenlang. Aber charfe Hunde
regen über jeden harmloſen Voruübergehenden
auf. Einer beginnt zu bellen. Vielleicht aus
Langeweile oder weil ihn friert. Der Hund im
Nachbargut fällt ein, dann ein dritter, vierter in
der weiten dörflichen Runde. Den Menſchen klingtes wie ein ſinnloſer Austauſch von a tie
ſchen Lauten Und doch haben ſich des
Köter, wo ſie ſich g a 7egenſeitig beſſer hören, ſo vielzu gen Zum Beiſpiel daß in hier rten
die alte ſchwarze Katze ſoeben auf den Baum mit
dem Meiſenneſt geklettert iſt.

Der Landwirt Weidlich wurde plötzlich munter.,Richt wegen des Tiras im Hof, der wie 7 an
der Kette zerrte, ſondern weil die kalbende Kuh
dumpf zu ſtöhnen begann. Für ſolche Geräuſche
iſt des andwirts Ohr wach und ſcharf.

Er machte Licht, warf ſchnell einige Kleidungs
ſtücke über und ſchritt über den gepflaſterten Hof.

„Kuſch, Tiras! Dummes Tier, ich bin ja ſchon
da Im Vorübergehen bückte er ſich und tät
ſchelte den runden Kopf des treuen Tieres.

Tiras winſelte zu dem Herrn hoch, blickte ihm
dann erſtaunt n um wild an der Kette hin und
herzuſpringen. Warum löſte ihn der Herr nicht?

Die Kuh lag in höchſten Nöten. Weidlich kam
zur rechten r Aber wo ſteckt bloß Fri

lin, der Knecht? Er e im Stall ſchlafen heute
nacht. Der Platz war leer.

„So ſind die jungen Leute! Geht auch ohne
37 Kannſt dir aber morgen früh deinen Lohn
holen und dich trollen!“

Weidlich hing die Laterne vorſichtig an die

Wand und während draußen Tiras ein n 4Klagelied ſang, wurde r Stall r
blickenden Kälblein zum jungen Leben verholfen.

Juſt in dieſem Augenblick zei ich Fridolin.Der e ne vurſhe ätnle W bekam
einen roten Kopf, als der Herr das kantige Bauernkinn d greigend auf das Kä wies
und achſelzuckend über die Schwelle ſchri tt.

„Hab's in meiner Kammer
murmelte Fridolin.

Tiras auf dem Hof heulte vor Freude laut
auf, als der Herr ſich wieder zeigte.

Dieſer ſtopfte die Pfeife, blies dann daseng au ſchielte nach dem aufgeregten
Tier hinü Was hatte Tiras nacht nur?
Gerade ſo wie vor zwei Wochen,

„Donnerwetter!“ Weidlich ger eine mi; Ken
einem Ruck in den Mu
los und machte die Runde um den
terne brauchte man nicht T Der
gonnen, wenn auch grämlich und
nebliger Aprilmorgen. Wie vor
Weidlich am hinteren Gitter einen fremden
erblickt hatte, der ſich auf einen grellen Pfiff
e S Zweifel. Und heute nacht

in Einbrecher, kein te nahatte Tiras wieder ſo anhaltend Laut gegeben.
Weidlich muſterte die Fenſter im Erdgeſchoß.Alle waren geſchloſſen und verriegelt. ehe

wollte er aufatmen, als Tiras beim Hühnerſtall
von neuem zu bellen begann.

Der Stall war erbrochen und zwei der ſchönſten
Hühner fehlten. Bald entdeckte der Landwirt auch
die drei losgeriſſenen Latten im Zaun, den Weg
des frechen Diebes, Blut und Federn in der Nähe
bewieſen, daß er die Hühner dort getötet hatte.

Weidli n die Fäuſte in die Taſchen
ſeines Rockes. t einem gri chtsaus
druck blickte er über das Feld, wo noch Nebel
brauten und die Sicht ver en.
.„Hm, man würde wohl den Gendarm benach

richtigen. Der wird ein Protokoll aufnehmen

2. Kapitel.
Jm unweit gelegenen Morrhain, nördlich von

Begendorf, ſteht ein alter Gaſthof mit feſten,

Die La
hatte be

ernd. Ein

nicht

gen ſchönſtes Jiebung

ſondern

Unzuläſſig iſt esdie Krankenpflege, We oder das
A inſichtl desr b e

w. 7
seftgrt ehen iſt.S e Weißſ in n de

aufe
i gezogen“ hat oder ein a „beteil war. en emen

Der Fremdenverkehr in Halle. Nach Mitteilung
des Statiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen Gaſt und
Logierhäuſern im April 1928 7051 männliche und 1602
weibliche, zuſammen 8653 Fremde abgeſtiegen. Darunter
befanden ſich 297 Perſonen, die ihren Wohnſitz im
Auslande hatten, und zwar 270 männliche und 27
weibliche mit fremder Staatsangehdrigkeit. Jm April
1927 waren es 5873 männliche und 1490 weibliche,
zuſammen 7363 Fremde, im April 1914 7469 männliche
und1051 weibliche, zuſammen 8820 Fremde.

Der Weinbergweg iſt zwecks Herſtellung einer

Freitag, abends 8 Uhr,D. e ankern t
Eingang Unterberg, dere
Viol und Dr. Hans Gaartz Das Lied ſeit Hugo Wolf ſeinen Schaltermaſt zu befeſtigen

rung dem Maſt plöztlich in die Tiefe. Graf blieb mit ſchwerenbis enwart“. Am Sonntag ſoll unter Fühvon e Haaſe ein Ausflug nach der Viktorshöhe

im ſtattfinden. Teilnehmerkarten zur Fahrt undſind bis d i l
10 (von 8 limmer 14 (18 bis

9

D7

Wenn man nicht acht gibt gegen 15.15 Uhr
in der Thielenſtraße ein e

enS Hautab anine Unteraen davon. Das Fahrrad wurde

Kraftwagen leicht beſchädigt.
gegen 19. W ühr erfolgtec Lafontaine und RichardWagnerStraße ein

um 8. e e Se n T. 2851. richt über „Jm

z.

r

e e

während des Weltkriegese rn ger des diadeit

r

vo mit allen Be
adchen will ſich opfern,

iedesoffenbarung, bei der der

rreichern rihrem ihm nachſtellenden
daß er fliehen kann. Die

Mäadqhen, treffen ader dabei den

Kri e 7kommt e nt e e e e Tezu Die e reichlich ſentimentalund fumngewolt, was der rt, der Film im

S e n awahryeitegetren n uvermittel talität des itarismusAusdruck. Das Programm wird
durch zweierganzt

die 2 die Schauburg den e

Syenen mit einem großen Affen

dem Regiſſeur des

Saalkreis
DsaAnitz. Abſturz vom elektriſchen Maſt.

Der bei den Riebeck-Montanwerken beſchäftigte Elektriker

i hier, ReparaturgebeFriedrich Otto Graf von hier, welcher re re W o

Verſtau im Rücken und Geſäß liegen und mußteſofort e e en gebracht werden. Die Urſache
m Schu des Unglücks iſt darin zu ſuchen, daß der Maſt nicht tief78 u genug n die Erde verſenkt war, trotzdem er dreifach ver

ankert worden iſt.

tür hängt an einem Eiſenhaken das lä blind
gewordene Wahrzeichen, ſchaukelt im kühlen Mor
genwind und wartet auf die Sonne. Bald muß ſie
aufgehen, es iſt fünf Uhr.

Die knorrigen Eichen vor dem Haus zeigen ihrjunges Vaumgrün und die oberſten e recken

ich, um über die roten Ziegeldächer der Nach-
rſchaft einen Blick auf die Landſtraße zu tun.

Dort iſt es immer um dieſe Zeit beſonders unter
haltſam für ſo alte Eichen.

Jm Oſten liegen die weltbekannten Braun
kohlengruben und zwiſchen den um
vier und um ſechs Uhr iſt für Leute, die von
Langeweile gplegt werden, wie unſere viel
re en Eichen, gar manches zu ſehen.och davon Paäter,

Eine junge ſchlanke Birke im Wirtshausgartenreckt vor launen und Apirgeng de habt
dünnen Aeſte bolzengerade in die Luft. Sie hat
ſchon lange etwas geſehen, möchte ſchreien undwarnen und bringt S nur ein laſ Raſcheln
ihrer zartgrünen Blättchen hervor.

Da hat es vor einer Viertelſtunde einen Knall
und ein Klirren von Glas gegeben. Daran iſt
die junge Birke aufgewacht, und wie ſie ſich den
Morgentau aus den Augen gerieben hat, iſt in der

nſterſcheibe gerade gegenüber ein es
war geſtern abend vor dem Einſchlafen nicht

da. Etwas Fremdes, das ſich fremd bewegt und
ſo ſeltſam tut. Nein, die junge Wirtin iſt es be
ſtimmt nicht, mit der unſere kleine Birke tagsüber
verliebte Blicke tauſcht und der ſie neulich ihr

iglein geſchenkt hat. Viel
lieber als der Großmama, der alten Frau, die im
erſten Stock wohnt und immer brummend meint,
die Bäume W alles Licht weg. Dabei hatte
ch die Birke längſt geſchworen, um das Fenſter
r jungen, hübſchen Frau in einem aufmerk-

ſamen Bogen zu wachſen.

Ueberhaupt die alte Frau! Jedes Geräuſch
weckt ſie und macht ſie ängſtlich

Doch erzählen wir der Reihe nach!
Die Frau verw. Seemann fuhr in der dämm-

Stube hoch und ſtützte ſich lauſchend auf die
bogen. Da war doch ein Poltern unten im

Haus? Gerade unter ihr in der Gaſtſtube. Und
Feidzeitig ein Lärm in der Küche, die an der

ite des Hauſes liegt.
Einbrecher!
Sie ginge das Licht an. Jn demſelben Augen

blick hörte ſie auf der Landſtraße ein dreimaliges
lautes Klingelzeichen. Von einer Fahrradglocke.
Und merkwürdig, das Poltern im Hauſe verſtärkte

und bebend vor Angſt ſchlüpfte ſie aus dem Bett
ſich. Ein Warnungsſignal, kein h Zitternd
und klopfte laut an die Tür der Nebenſtube.

dicken Mauern. Der „Stern“. Ueber der Eingangs „Alfred, Alfred! S ſind Einbrecher
unten!

Sohn, der Gaſthofspächter, hatte dene rüſtigen Man der tagsüber hart ge
arbeitet hat. Jm Haus, in der Wirtſchaft und auf
dem Feld.

Endlich begriff er, taumelte ans Fenſter, riß es
auf und ſah gerade noch einen Mann, der mit

en Bündel unter dem Arm der Straße
zu lief.

Al Seemann ſchimpfte ärgerlich und ſuchtenach ſeinen Kleidern. vPlt Hrn Gelegenheit

verpaßt, den Spitzbuben an und Stelle eine
Portion ungebrannter Aſche ger Bleib
liegen, Käte! hole bloß mein werd' aber
wohl das Nachſehen haben.

Die jungeFrau preßte die Hände gegen dieBruſt. hr Nebliches Geſicht war vom Schlaf ge
rötet. Die großen, dunklen Augen verfolgten ängſt
lich das Tun des Mannes, der etzt brummend ſeine

uhe anzog.2 Gott, Einbrecher! Es wird dir etwas
kg eren, Alfred. Geh' vorſichtig hinunter und
rufe die Polizei an!“

Doch er war ſchon aus der Schlafſtube und
polterte die eng gewundene Holztreppe hinab.

Ein raſcher Blick in Gaſtſtube und Küche
nügte, um S überzeugen, daß man gründlicheraubt hatte. Türen waren erbrochen, das Büfett
tand offen, ein Stuhl lag auf dem Boden.

Er eilte durch die Hintertür und holte ſein
Fahrrad aus der Waſchküche. Dann ging es über
den langen Gang hinaus auf die Straße. Die
Haustür war angelehnt, doch nicht erbrochen, wie
er ſah. Dabei hatte er geſtern abend den Riegel
vorgeſchoben.

Er ſchwang auf das Rad und raſte dieStraße entlang. W. junge Birke im Garten wollte

ihm etwas zurufen, doch ſie brachte nur ein weh-
mütiges Ae zen hervor, als ſie aufgeregt mit dem
ſchlanken Leib an dem eingepflockten Pfahl rieb.„Sei vorſichtig, du Lieber hatte ſie rufen wollen.

Gerade wie die Frau oben.

3. Kapitel.
Zweihundert Meter vom Wirtshaus gabelte

ich der Weg. Nach Norden ging es zwiſchen
dern kilometerweit bis zum dunklen Tannen

wald. Weſtlich führte die Straße nach dem nahen
Marktflecken Nerſau. Welchen Weg mochten die
Einbrecher zur haſtigen Flucht gewählt haben

Alfred Seemann zögerte.
war ja einer auf der Strt, da nachNerſau! Er fuhr an ihn heran und ſtellte ihn.

„Einbrecher? Keinen n Jch ſelber einer?
aGuter Mann, ſeh' ich ſo

(Fortſetzung folgt.)
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An die Ortsvereine!
Sonnabend, den 12. Mai, und Sonntag, den

13. Mai, erfolgt im ganzen Bezirk die zweite
Flugblattverbreit ung. Wir bitten die
Ortsvereine, ſich darauf einzuſtellen und die Flug
blätter gewiſſenhaft zu verieilen.

Durch die Peſt eder als Bahnexpredie Pakete den Orterereinen in der gen Lrn

zu.
Bezirksvorſtand der SPD. Halle.

Merſeburg Querfurt
Merseburg C Stodt)
Schwere Folgen eines Leichtſinns.

Auf der Landſtraße nach Weißenfels ereignete
ſich am Montagnachmittag ein ſchwerer Unfall.
Zwei Motorradfahrer kamen aus Richtung Merſe
burg. Während der erſte kurz vor der Ueberführung
der Leunger Kohlenbahn nach Geuſa hielt, da ein
Zug kurz vor der Ueberführung war, fuhr der zweite
Fahrer aus Neubiendorf in voller Fahrt über die
Gleiſe. Er entronn auch der Gefahr des Ueber
fahrenwerdens um Sekunden, doch mußte ſeine Be

gleiterin, die 27jährige Lotte Götze aus
Ammendorff, die auf dem Soziusſitz ſaß, dieſen
Wagemut mit dem Leben bezahlen. Anſcheinend
hatte ſie angeſichts der drohenden Gefahr ihre Ruhe
verloren und war von ihrem Sitz und vor den
derankommenden Zug geſtürzt. Dieſer hatte ſie er
faßt und eine Strecke mit fortgeſchleift.
Dabei wurde ein Schenkel vollſtändig
vom Leibe getrennt und am Kopf entſtand
auch eine gefährliche Wunde.

Der Lokomotivführer iſt an dem Unglücksfall
chuldlos. Anſcheinend war an dem betreffenden
ebergang keine Schranke angebracht. Wenn eine

ſolche vorhanden geweſen wäre, hätte der Motor
radfahrer nicht die Möglichkeit gehabt, noch über die
Gleiſe zu fahren, und das ſchreckliche Unglück wäre
vermieden worden. Einen Teil der Schuld trifft
ſomit auch das Leunawerk, das dieſe Stelle nicht
durch Schranken geſchützt hat.

Roßleben. Verſuchter Selbſtmord. Am
Montagvormittag verſuchte ſich die Tochter des 79 jährigen
Altrentners R., die geſchiedene Frau P., das Leben zu
nehmen. In der Nähe der Eiſenbahnbrücke ſtürzte ſie
ſich in die Unſtrut, doch wurde ſie von Arbeitern aus
der Roßleber Mühle gerettet. Sie war vollſtändig
erſchöpft und wurde mit einem Handwagen ihrer
Behauſung zugeführt. Jm benachbarten Memleben
verunglückte am Sonnabend der landwirtſchaftliche
Arbeiter Willy Kroll dadurch, daß er von einem dem

Mansfelder Kreiſe
h T

Die Pflücht ruft
zweite Flugblattverbreitung im Stadtgebietihn ennee ben 10. Rat Die

ieder und diezur des MarerialsDennerstag abend um 8 Uhr nach dem
Volkshauſe zu men.

r Flugblattverbreitung in den Landorten wird
am S et x r tlich zur Stelle ſein.

SPD. Eisleben.

te Wernigeroder MarktfeV au Serleſſung der Volks
ſtſpiel geben. (Siehe Jnſerat!)

ein

Auguſt Schmidt in Helbra.
Am Sonntag hatte die Helbraer Ortsgruppeder SPD. zu ſie Wahlverſammlung J

Trotz der ungünſtig gelegenen Zeit war die Berſammlung gut beſu t. Auguſt Schmidt iſt in
Helbra kein Fremder da er hereits die Bewegung
in den Mansfelder Landen m Jahre ſie

Genoſſe Schmidt ging in ſeinem Referat audie r politiſchen Fragen der Gegenwart ein.
Die Außenpolitik wird nach den von der S
aufgeſtellten Grundzügen Arie Verſt v
digung mit den Völkern und erhinderung 77
neuen Krieges durchgeſüßrt. Die uregierung hat unter dem Einfluß der di
nationolen die Hochſchutzzölle gebracht, die de
Lebenshaltung der arbeitenden Bevölkerung herab
drücken Die Sparer und Rentner ſind von den
Deutſchnationalen ſchmählich hintergangen worden.

Die SPD. hat für eine r arg k.
kämpft, konnte aber gegen den vereinigten
bürgerblock nichts erreichen. Genoſſe Schmidtſonders auf die Stellung der e
We Echlichtungsweſen ein. Er rechnete hier
mit den Marodeuren der Arbeiterſchaft gründlich
ab. Gelbe und Kommuniſten mit den Groß-

r in treuer S r enF i Arbeiterklaſſe. Der letzte Vore Johann Wmeiterg hat wer
einmal bewieſen, daß die Kommuniſten da
Elend der Maſſen erktteiken z

Agitationsmer g i Sozialdemokraten werden mit einer
Akvbeiterſchaft, die kulturelle Bedürfniſſe hat, den

Sieg erringen.Sen Ausführungen des u W Wer
wurde einmütig Beifall gezollt. e
Becker forderte auf, weiter dahin zu wirken,
am 20. Mai jeder ſeine Stimme der SPD. gibt.

haben.

Eine politiſch w e idu dasPreußiſche e n t be vor
einiger Zeit gefällt (Bd. 79. S, Es handelteo um die Frn ob mitglieder ſich
genſer eine Dienſten ſolen eng
egenüber eine ie r ig gemachtten. Sie ſtanden dem Le Staatsminiſterium

eſtellten rin Verwalter des Landrats
amtes, welcher der Sozial demokratiſchen
Partei angehörte, in politiſcher Gegner
ſchaft gegenüber. Zu einer von dieſem ordnu
mäßig anberaumten Kreisausſchuß aer diente e nicht, nachdem ſie ihr Nicht
e nen bereits ſchriftlich angekündigt hatten.Sie haben ter zum Ausdruck ſebrocſt, daß

auch in Zukunft erſt dann an den Sitzungen teil
nehmen würden, „ſobald der Miniſter des Jnnern
bzw. die Staatsregierung ſich entſchließen würden,
den Landratspoſten mit einer Perſönlichkeit zu be
ſetzen, die den Anforderungen genüge, die an ſolche
Perſönlichkeiten geſtellt werden müßten.“ Jn
dieſem Verhalten haben ſowohl der Bezirksausſchu
wie auch das Oberverwaltungsgericht ein Die n ſt
vergehen erblickt. Es iſt von beiden Gerichten
auf Dienſtentlaſſung erkannt worden.

Das Oberverwaltungsgericht ſtellt feſt, daß das
Recht der preußiſchen Staatsregierung, m
Freiwerden eines Landratsamtes eine vertretungs

weiſe oder r t Verwaltungdes Kreiſes ohne Berückſichtigung der
Kreisdeputierten anzuordnen, vor
dem Umſturz in Schrifttum und Rech n
anerkannt war und nach dem Umſturz keiner
lei Einſchränkung oder r w. erfahren hat.
Die Angeſchuldigten hatten als „Mitglieder eines
Organs des Kreiſes und des Staates Rück
ſicht auf die Anſchauungen und Wünſche der hinter
ihnen ſtehenden Wähler lediglich die Intereſſen der
Geſamtheit wahrzunehmen und demgemäß mit der

Der widerſpenſtige Kreisausſchuß
Er will mit keinem ſozialdemokratiſchen Landrat zuſammen arbeiten

u me Funktion an der ung derdem Kreisausſchuß obliegenden 3 n mitzu
wirken, um ihre etwa von der des Landratsamiserweltere oder der Mehrheit des Kreisausſchuſſes

abweichende Anſicht bei den einzelnen Verhand
Genene zum Ausdruck zu bringen.
Glaubten ſie, bei den Mehrheitsverhältniſſen imKollegium ihrem ſachlichen Einfluſſe ſowie ihren
re en, r denen ſie nach gewiſſenhafter
Prüfung r freien Ueberzeugung gemä angt
waren, nicht eigend ltung verſchaffen zu
können, ſo blieb ihnen nur übrig, ſich von ihren

renämtern durch den Kreistag entbinden zu
laſſen. Nicht aber durften e e inUebereinſtimmung mit ihren Wählern dem Land
ratsamtsverwalter in politiſcher Gegnerſchaft

genüberſtanden oder weil ſie ſeine von der zu
tändigen Regierunggsſtelle fast Beſtellung als
ür die t des Kreiſes ſchädlich anſahen,

ihre Mitarbeit verweigern und ſich der
Sitzung fernhalten Es würde die Auf

Sleß des ſtaatlichen Lebens bedeuten, wollte man
edern ſtaatlicher Organe die ihnen

anvertraute Arbeit am Staate willkürlich um des
willen einzuſtellen, weil ſie eine beſtimmte Maß
nahme als rechtswidrig oder nachteilig mißbilligen,zumal wenn aus ihrem ſonſtigen Verhalten zu ent

nehmen iſt, daß nicht nur eine einzelne Amts
verrichtung verweigert, ſondern durch dieſe
i Weigerun pun eine grundſätzliche,
auf Ablehnung jeglichen dienſtlichen Verkehrs mit
dem Landratsamisverwalter gerichtete Einſtellung
betont werden ſollte.“

Dieſe deutliche Stellungnahme des
preußiſchen Verwaltungsgerichts kann nur grüßt
werden, zumal man ädhnliche Fälle blindwütiger
Einſtellung gegen den neuen Staat leider immer
noch häufig erlebt.

re

Kreis Sangerhauſen
FSoumngerſtieunsem Ffoaclt)
Symtome für den Wahlausfall
Wenn man den Verſammlungsbeſuch bei den

idend geſchlagen. Die Deutſche die
und bei allen war der Beſuch mehr als klä
Selbſt die „Sangerhäuſer ſchreibt, daß
unſere Hertz- Verſammlung er
alle Veranſtaltungen des rHertz hat zur denkbar ung Zeit beiuns e und zwar am Tage nach dem 1. Mai

Kreis Delitzſch
Deſützxs c Flcuckt)

Die Dent Volkspartei hatte zu einer„großen“ re a mit demgheman „Wer hilft dem Mittelſtand?“ aufgerufen.

Aus der „großen“ Verſammlung wurde nun freilich
nichts. Wenn wir S gezählt haben, waren es
24 Perſonen, die im Saal des „Schwan“ verſtreut
ſaßen. Vom gewerblichen Mittelſtand waren, ſieht ſchaft
man von den fünf bis ſechs Mitgliedern der Wirtab, e vier bis fünf Der

eſt beſtand aus Beamten. Der Redner, Abg.Neumann, hatte die undankbare Aufgabe, den
Nachweis zu führen, daß die Partei der Schwe
induſtrie auch für den Mittelſtand etwas übrig
habe. Jn der Hauptſache rieb er an der Wirt

tte ſich den Herrnr t ſeiner e nach
et

ltrock heran
dem Beſtehenbleiben des Bürgerblocks Ausdruck
gab und da er Stahlhelmmann iſt gegen
die Erfüllungspolitik wetterte. Daß beide Redner
auch gegen die Sozialdemokratie ausfielen, iſt
ſelbſtverſtändlich. Aber bei der Menge der An
weſenden wäre es Zeit und Kraftverſchwendung
geweſen, ihnen entgegenzutreten.

v ſ der Landjä z ſind
n der Beſetzung der gerpoſten ſinVeränderungen eingetreten. et Land

jägerpoſten ſind beſetzt worden in Hohenprießnitz
mit Ober und Niederglaucha 8 n Vorwerk
Noitzſch und Wellaune durch Landjäger a. Pr.
Kaugtz in Hohenprießnitz; Löbnitz B mit Löbnitzn Roitzſchjora, Reibitz, nadis, Vorwerk
Naſchkau, Vorwerk Grünau, Vorwerk Bröſen und
Wort Haus durch Landfäger a. Pr. Gaſſan in

nitz.

Zankedlitz. Jn einer öffentlichen Verſammlung
prach Genoſſe Schwahn (Delitzſch) über die politiſchen
Wahlen. Er richtete bei ſeinen Ausführungen das
Augenmert vor allem auf die Haltung der Deutſch
nationalen. In einer langen gegenſeitigen Ausſprache,
der die Anweſenden mit größter Aufmerkſamkeit folgten,
verſuchte er die Mauer von politiſcher und wirtſchaftlicher
Unkenntnis einzurennen, die der Landbund und die
deutſchnationalen Zeitungen um die Geiſter err'chtet

Die Stimmung in der Verammlung läßt
erwarten daß dies zu einem großen Teil gelungen iſt

Düben. Unterſchlagungen des früheren
Stadtſekretärs. Vor einigen Tagen teilten die

Dübener Nachrichten“ mit, daß der frühere Dübener
Stadt'ekretär Decker in Derenberg bei Halberſtadt, wo
dieſer nach neunjähriger Tätigkeit in Dü en ſeit 1921
die gleiche Poſition inne hatte, Selbſtmord verübt hat
Die Urſache zu dieſer Tat wurde nicht genannt. Wie

fich jetzt herausſtellt, hat Decker in Derenberg ſeit langer
Zeit beträchtliche Unterſchlaqungen begangen. Man
ſpricht von einem Geſamtbetrage von 43 000 Mk. Decker

hatte ſich übrigens bei der vor einigen Jahren hier ſtatt
gefundenen Bürgermeiſterwahl ebenfalls um das Amt
des Stadtoberhauptes beworben

ECifembuirg
Dein Schickſal.

abend läuft im „Muldental“ unſer
hlfilm „Dein 3 Sorgt für ein

IIIIIIIIIIIIIIIIIHertz- Verſammlung am Freitag.
Unſer Spitzenkandidat Dr. Paul Hertz (Ber
lin) ſpricht am Freitag, dem 11. Mai, in
einer großen Wähler Verſammlung in der

Stadthalle.
Parteigenoſſiunen und egenoſſen! Dieſe Ver
anſtaltung muß zu einer wuchtigen Kund

gebung für die Sozialdemokratie werden!

Wahlrede des demokratiſchen
Handelsminiſters Dr. Schreiber.
Jn einer demokratiſchen n

radie von über 100 Perſonen beſucht war,
der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber.
Vor allem rückte er die verlogene und dema
F iſche Politik der Deutſchnationalen ins rechte

icht, die gerade als Regierungspartei glänzendverſagten. Nie ſind größere muſſe und
Schädigungen der geſamten deutſchen Volkswirt

zu verzeichnen geweſen, als unter der
utſchnationalen dpherun sherrlichkeit. Gerade

der deutſchnationale andwirtſchaftsminiſter
Schiele hat mit ſeiner Zollpolitik die Landwirt
Haft in eine noch ſchlechtere Lage gebracht. Es

ommt nicht darauf an, was verſprochen wird,
ſondern auf das, was man wirklich tut. Was iſt
denn aus den glänzenden Bern der

anhele e e g.einheitlichun etz ſei viel zu ſpät vorgworden. Vle Pkotlber war den Deutſchnatio

nalen der monatelange nutzloſe Kampf um die
Schule. Für eine Vereinheitlichung der Verwal
tung und des Staatsweſens ſind freilich die
Rechtskreiſe haben. Notwendig iſt auch
die allgemeine Abrüſtung und die internationale
Schiedsgerichtsbarkeit. Eine vernünftige Wirt
ſchaftspolitik wird auch zu einer undun
unſeres Wirtſchaftslebens führen. Obwohl au
Anhänger der Rechtsparteien anweſend waren,
wagten ſie doch nicht, durchaus ſachlichen Aus
führungen Dr. Schreibers entgegenzutreten.

rauenweltabend. Die Leſerinnen der „Frauen
welt“ fanden ſich am Montag zu einem geſelligen
Beiſammenſein im Bergſchlößchen zuſammen.
Die SA r für die nötige Unterhaltungdurch ſik,. Geſang und heitere W
Glei i wurde auf die Bedeutung der Wah
am 20. Mai und zum desWahlfilms im „Muldental“ und der lverammlung der SPD. am 11 Mai aufgefordert.

allſeitige Beifall den die Veranſtaltung fand,
bewies wohl am beſten, daß damit einem beſon
deren Bedürfnis Rechnung getragen wurde.

Glücklich abgelaufen. Der Motorradfahrer
Otto Wendt aus Gotha fuhr ein ſechsjähriges
Kind in der Wurzener Straße um. Glücklicher
weiſe blieb das Kend unverletzt, lediglich das Kleid
wurde zerriſſen. Da Wendt weder Führerſchein
noch la ahrdeſcheinigung beſaß, wird er nicht
ſtraffrei ausgehen

Wer war der Dieb? Jn der Montagnachtwurden aus einem Hofe in der Rollenſtraße 14

Damenſchürzen geſtohlen, die dort zum Trocknen
waren. Von den Langfingern fehlt

vorläufig jede Spux.

Flügel, Planos

gegen Sequeme Teilanhlinung

Kuran lüders Olberg, bntl
Leipziger Straße 30

Mauer veſteiritert

Milch
Halleſchen Molkerei
Glauchaer Str. 15/16 Tel. 263 74
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Halle a. S. Ieipziger Straße 103 Halle a. S.
Maonngwe ren Landes B.

Webwaren aller Art
Wäsche- und Schürzenfabrikation

T T
Peerdigungs- Anstalt

TWWiſty Cufae
Gegr. 1907 Aatſe c. V. Tel. 25920
Krukenbergetrabe 7 (gegenüber den Kliniken)

Raumann K Co.
färbt wäſcht reinigt
Fabrit: Jatohſtr. 39 Tel. 28321

Käden: Gr. Steinſtr. 54-55 gegenüber
der ViktoriaApotheke), Geiſtſtr. 18, Land
wehrſtr. 8. Merſ Burgſtr. 14
Tel. 323 (i. H. der Stadtapotheke).

Möbelhaus

Alfred Andag
Mein Haupt- Geschaäft befindet sich nur

Preußenring 9 und 10
Besonders preiswertes Angebot in

Küchen Gohn und Schlatimnmemn

Angenehme Ratenzahlungen

Singer Nähmacchinen- Abtengeselcant

Acſſe c. F.
Leipziger Straße 23, Mühlweg 22

r a

von der Grundstücksgrenze bie
zu den Gasmwessern

gegen Kleine monatliche Telſzohlungen!

euterliche
Munzeasmesser-Anlagen

kostenlos:

Fordern Sie unsere Bedingungen
in den Installations Geschäften

Verwaltung der stägt.
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Die hiuters Stadtverordneten.h
Vor Beginn der t inStadtvderocdnetenſthung r m e Pfitz

nner eine Erklärung i TorgauerAusſtellung ab, tet das Verhalten des Regierungs
präſidenten von der ſozialdemokratiſchen reuken

durchaus gebilligt werde. Nachdem r alle
gang n See ſind, ſteht er Wl inter n e Stadtverordneceneecceeceechereeee
kleinlaut hin.

Der erſte Tagesordnungspunkt hatte ſich mit

u inrichtung
ſt

einer Kraftpoſtliniedringen de 8 reaktionärer
i wahſen ſo en ſende ger Se
Angſt aus, denn man fürchtete, daß ſtatt dem

g nach Torgau die Torgauer Sachſen fahren.
n zweifelte die Rentabilität des Unternehmensan un bewilligte einen chuß von 300 Mk. für

T r a T t feſtſtellen zunnen, ob die aW ſich J Stadt Torgau
tung ein mers beteiligen.Den Torgoarr Motorradklub wurde anläßlich

W Sternfahrt ein Ehrenpreis im Werte von
Mk. geftiftet. Auch der ianiſchen“ Gre

r cr. r W 160jährins willigt.en Bewilli ng lege ein Beitr
die ifwehnen en Turner am
chen Turnfeſt in Köln. Mit

i darTr ren Alhegen hin a d ler enAus Angſt, t Arbeiterorganiſ
etwas bewill

x elte

i

2
S c n a z

Mu e konnteu re da u Gekeverordneten einen Abdruck nicht erhalten hatten.
Die Sache wurde daher vertagt.

Kenntnis genommen wurde von der Erſtattung
der 3000 Mk. die ſeinerzeit den Erwerbsloſen als

m a worden ſind.nach der Tätigkeitsbericht des Roten
Kreuzes Berleſung. Gefordert wurde, daße die t c Samariter Kolonne
v Se den e Swetten Tanks im Fiſcher

Notwendig werde die Erhöhung infolge des eplanten Erweiterungsbaues, um die nen
au i trotzdem an r keine Aus

n der Twünſchte b Peen hre Meiſterſchaft uur Rei rige mitwirken. in 30 000 Peſeten ſtellt das Ver
mit dem Kreiſe Torgau berührt werde, Der Einſpruch iſt anerkannt worden. Die End kehrsamt zur rfügung.

z Magiſtrat zunächſt unklar beantwortete. runde t Himmelfahrt in u h Europameiſter Boſiſio (Jtalien), der nach derSinten und in r n Von dem tie e t Fpi erfügung der g. Pget itel bis
nationalen Abgerrdneten Dr. UkTrich gegen die a W 8 r 7 Wn Erhöhung e e e und die Aus Wickersdorf erfährt man, Peltzer ſich 5lehnung beantragt. Das Jahr habe einen dem Wege der Beſſerung befindet, doch kann Walker nach Mailand abgeſchloſſen. Die PerUeberſchuß von 10 Mk. g n nicht vor Ende des anſtalter wollen verſuchen, dieſes Treffen als „Euroa e herigen Jahre J den Aneienſet et

ie übrigenaber davon gerede worden, daß eine e

eine falſche
e

ung der dritten Klaſſe Igt, während diebeiden erſten Klaſſen, die Wer ergeben
und damit den Ausgleich h verſchwiegen wor
den ſind. Jetzt erſt ergäbe ſich durch den Antragves ine daß die damaligen Angaben von
den hohen Zuſchüſſen und Unterbilanzen unrichtig

geführt worden. Dieſes Vorgehen kann nichtSie werden, und es mag nunmehr erſt eine

genaue Berechnung vorgelegt werden.
Der Magiſtrat n ſich durch Stadtrat

3Martin. beſtri VorhandeUeberſchüſſen daß micht der Nee
falſche Angaben gemacht habe, W der Dezer
nent. Damit alſo habe dieſer Magi und
die Stadtverordneten hinters Licht

In dieſer unangenehmen Situation kamen die
Deutſchnationalen dem Magiſtrat zu Hilfe, die
durch Stadtv. „Struck erklären ließen, daß Ueber
G gar nicht da ſeien, e nur die

chführung einen ſolchen „ſcheinbaren“ Gewinn
erkennen laſſe. Wenn k üeingerichtet werde, 21 8 n de
tatſächlich Zuſchüſſe notwendig ſind. Nun, HerrStruck, glauben Sie vielleicht, daß der Wege

ng verund die Beamten nichts von Buchfü
ſtehen? Wollen Sie Jhre

he: e Mißwirtſchaft durch verkappte u ve
wie in Privatbetrieben. Die r

n nicht vorübergehen,
es wird der Krankenhau mehr Auſamkeit geſchenkt werden. vſrage mehr 4

Nach dieſer „Aufklärung“ des Herrn Struck ſah
man die vorher opponierenden Gewerbetreibenden
und Herrn Dr. Ulrich dann mit den Deutſchnatio
nalen Arm in Arm der Erhöhung zuſtimmen, ob
wohl ſie vorher gegenteiliger Meinung waren und
ſich hinters Licht geführt rbten
8 man r pung während der Aus
ellung wi r Magiſtrat bisgunosſteuer abſehen. aul die Bersnt

Danach fanden vier Dringlichkeits-
an träge Beratung. Insbeſondere wurde der Be
trag für die Entwäſſerung der Naundorfer Wieſen

a zrf Dem ar vonande an der Ecke Leipziger Straßewurde zugeſtimmt. ws be Weſerins

Betrüger. Vor dem hieſigen Gr Schöffengeriſtand der Arbeiter K. W. Jm e e r
einen hieſigen Fahrradhändler auf eine ganz plumpe
Wei e um ein gebrauchtes Rad gebracht. Am II. Auguſt
19227 hatte er den betreffenden Händler beſucht, als dieſer

mit einigen Kunden beſchEftigt war. Ge ſtellte
als der ihm doch gut bekannte W. vor und bat dings notwendig, daß die

der Ditte ſtatt, worauf W. auf Rimmer-
w ederſehen damit verſchwaud. Er verſchacherte dann
das Rad. Wegen dieſer Sache hatte W. ſich nun zu ver
antworten. Der Staatsanwalt deantragte wegen Rück

Waidbrandes am Ferrowerk

verurteilte ihn zu ſechs Monate Gefängnis.

Grünewalde. Eine öffentliche Gemeinde

bewältigt werden. Walobrände waren vorFeuer
Grünewalde. Fine Bekanntmachung des 30 Jahren in hieſiger Gegend faſt unbekannt, wenigſtens

Gemeindevorſtandes weiſt darauf hin, daß die eine große Seltenheit. Die Ent ziehung des Grundwaſſers
Pflege des Ehrenhaines auf dem Friedhof in Gemeinde durch den Kohlenbergbau in Verbindung mit der durch
regie übernommen worden iſt. Die geſchaffene einheit die Betriebsanlagen geſteigerten Brandmöglichkeit haben
iiche Anlage bildet eine weſentliche Verſchönerung des die Entſtehung von Waldbränden ſehr begünſtigt.

Die Kleidung für die an der Olympia teilnehmenden deutſchen Sportler iſt nunmehr gang
eſtgelegt Die Herren werden weiße Hoſe und weißes Hemd mit rotem

tgolbent e Wappen auf der m tragen. Die Damen erſcheinen in r
Hoſe und weißem Hemd mit ſchwarzem Rand und dem ſchwarzrotgoldenen pen auf
der Bruſt. Auch die zivile Kleidung iſt genau vorgeſchrieben Sonſt wären wir keine chen

EinſpruchimHandball-Vorrunden u eine Beteiligung am Amſterdamer Fußballi

e l die D g. n demS bei ne h Der Boxkampf Ygolino Bertazzolo
b hoben, weil die um die Europameiſterſchaft im Schwerge

mit einem Velgier in ihrer Mannſchaft ge wicht iſt vom 1. Juli auf den 30. Juni vorverlegt
hatten. Nach den e dürfen in worden. Die Miete für die Kampfſtätte in Bar

Monats gerechnet werden. Die Beteiligung Tr. pameiſterſchaft im elgewicht“ abrollen zu laſſen.

Peltzers an den Olympiſchen Spielen ſoll durch die 2
Verletzung in keiner Weiſe gefährdet ſein. Rudi Wagener, Phil Scott und PierreCharles ſtehen am 11. Mai auf dem Programm Neu

yorker r Der Deutſche trifft auf
Bulgariens Olympiſches Comité hat Big Boy Peterſen, der kü v

alle Geldmittel für die Opfer der letzten großen Erd Punkten beſiegt wurde, Phil Scott kämpft gegen
beben zur Verfügung geſtellt und verzichtet fürs Roberti und rles gegen de Kuh

Aus der Arbeiter-Sportbewegung
und Ferienheimen erſtellt, ſo daß es in den letztenDer Rhein, der Schwarzwald und der Jahren auch dem ehe möglich iſt,

Bodenſee. e ſchöne Waldgebirge zu beſuchen, während
Der Schwarzwald iſt anerkannt eines der Leuten mit dicken Geldbörſen vor

ſchönſten Waldgebiete Deutſchlands und wohl für Um allen einen Einblick in die Schönheiten des
manchen, der dort ſchon gewandert iſt das ſchönſte Schwarzwaldes zu geben, laſſen die halliſchen
Waldgebirge überhaupt. Alljährlich iſt er das Ziel Katurfreunfe am Sonnabend, dem
vieler L Menſchen. Jn dieſem je Mai, abends 20 Uhr, in der Aula der Tor
es ſeiner Schönheit bevor 2 r ſchule einen Fil m laufen mit dem Thema:
ie Naturfreunde eine große Anzahl von Wander- „Vom Rhein über den Schwarzwald zum

wen Bodenſee!“Außerdem läuft noch der Werbefilm der Stadt
Halle:

„Die Schönheiten der Stadt Halle.“
Jedem, der ſich für Naturſchönheiten inter

eſſiert, wandert oder ſich eventl. auch mit dem Ge
danken trägt, eine Wanderung nach dem Schwarz-
wald zu unternehmen, ſei dieſer Abend empfohlen.
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Beitrag von
25 Pf. erhoben.

Touristenverein „Die Haturtreunde

Ortagrouppe Halle
Sonnabend. den 12. Mai. abends
8 Uhr. in der (ula der Torschn'e“:

Fülmm v Vorführungen
„Vom Rhein über den Schwarzwald zum
Bodensee“ „Halle und seine Stadtteile“

ArbeiterSchachklub Halle.
Am Mittwoch, dem 2. Mai, wurde das Klub

meiſterturnier fortgeſetzt, und zwar ſpielten in der
erſten Gruppe: E. Badeſtein Junge, wobei es
Junge gelang, gegen den Bezirksmeiſter ein Remis
u erzielen. Ferner ſiegten: Witt gegen Krauſe,
ettmar gegen gi Scharrenberg gegen Döhlert.

In der zweiten Gruppe ſtellten in folgenden Partiendie zuerſt Genannten die Sieger: Kuhne Porſh,

lich von Larry Gains nach

e

u enene
132

Uedungsſtunden
finden ab ſofort Donnerstag von
8 dis 21 Uhr auf der Veignitz und

Dienstag von I8 bis 21 Uhr auf
dem Stadion Zahlreicher Beſuch

Ardeiterſuß on im 6. Vezirl.
Se aateg, des 38 Mat, finden folgende Sertenſpiele

Uhr Hu
I (WGallſchuhSportlußKna u

Il II (Söbefün)e Bee1 u

e
e i i t

Viktoria IV t imn e See
3 Uhr Merxfeburg I Kahla I (Th.) (178)831 r i eher4 1 n 1 Ammendob 14 n I rtbrüu II. (1b2)e B. I n IIz3 mine d Diemit d e Wienrvaz nete üf Sinn d. h
11 „„CTeutonia I es13 10 ung 1. Sch. A er (240)
18 106 Trotha UAskania 3314 9 Reideburg e16 10 Reideburg III S. w.18 1138 Reideburg I S. I

17 r18 18 [D T wur 49)ne 3m U i S (150)R r v (170)
Orußdpe. t den 18.un u h dpen und

dall ſpiel An gru
re ä a

Vezirk Eilenburg Sechkeudtt.
Gpieke am Mai.

1 htendt Hegen3 e aKiedrig v Sädoſt (160).
Raffdall: 16 Uhr: Teudi Dürrenberg 1

e in 2 eR

der im Ein mit der vich von r vernehmen

en. e r c wordenn
die jeweil Dienſhellen Die An ſtud

e S
Sonntag,den B. m z iSüdharz. e e Bahnhof. Außerdem

hof. neehe ung Neuragoczi. Abmarſch F

Berliner Produktenpreiſe.

8 5. 7. 5 wRog 00 00Futter r cmer 9 98 m„märkiſch 262,00 t 8 61, 00 67e es v
Reggennehi 30

zenkleie 418,00 18,0019 i9,00Roggenkleie ſ. Bl.
ria Erbſeni I7 eKleine Speiſe-Erbſen 36,00--39,00 36,00--39,00

tter-Erbjen

u 3 3 3 ,00 24 24,00Acker-Bohnen :3, 00 00Wicken 2 24, O 44,00 00Lupinen, blaue 14,00--14,7: 14,00--14,75
eupinen, gelbe 13, 00-- 15,80 15,00- 15., 80
Serabella 3,00--28,00 23,00 28, 00nhapskuchen 18,8) 19,0 18,80 9, 0
Leintuchen 3,50--44,00 3,20 00
Trockenſchnitzel 15,30--16,5 tSoya-Schrot 21,4 -22,20 1,40--22, 0
Kartoffelflocken 6,10--27,0 6 60--27,00

Handelsrechtliche Liefernungsgeichaſte. Weizen:
Man 279,50, Juli 291,25--291, B., September 274
473,5., B.. matter, Roggen Ma 2988,75- 97, Juli

50 275, 25, September 252--251,50, matter, Haſer:
Mai 270, September ſtetig.

Leipziger Drodultenvreiſe.

Weizen, mlandiſcher, V kg S
Weizen, inländiſcher, 68 kg
Weizen, inl.,74 geſchft 262, 00270, 202, 00--270,
Roggen, hreſiger,Mir feſt 92,00--300, -88, 00--496, 00
Sandroggen,

l kg feſt 96,00-—-304,00] 92,00--300, 00
ommergerſte, inl., beh 465, 00-310, 260,00--310,00

ſeinſte über Notiz.
Wintergerſte, beh e 0,00--270, 250,00--470,

ſeinſte über Notiz
vafer, 4nländ. ruh. 460, 00274, 460,00274,
Mais amerit., rd., beh 448,00-—252, 248,00252, 00
Mais einquatin, heh. 270,00-—280, 270,00 280, 00

9Erden (inl. Vikt.) ruh. 350,00 460,00] 25000 460,00

Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 kg netto für Ware,
prompt Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark Alle
Notierungen bez. u. Br. 4

wasVerantwortlich ſur Politt und Jeurlleton: F. O. H.
für Lokales u. Komnüungolpolitik T. V A. pp; für Gewerl-ſchaftiiches und Provinz Alfred Wielepp: fur Sport Rund

Mündel Hahn, Noll Apel, Sieb Kreutzmann,
Unter Schwarzwaldtannen. Uecker Gude, Fahnert Mündel.

funk und re Habicht: für den Anzetgenteil: Walter

a Druck undn e e. v en ler

Die t

1



um nehr auhſalen, als gende in de
A BreGewerk ſchaften und Parlament

t

Die Macht der Arbeiterklaſſe imſtriebsräte zu ſichern. Während früher der m geren
in ihren politiſchen und beitgeber die e r r Die weiſt e

A die ſä ndestarifkom e Gewer daraumiſſion en e zuſen rn Die Kohleru bei Schaffung der Weimarer Verfaſſden Berliner Schiedsſprüchen Stellu nommen. unsBezirksleiter Te ich ar ansſühr Wert auf die Anerkennung
lichen Bericht. Dur die würden
war die Ungleichheiten in der Behandlung der dern auch die ſoziale triebsrätegeſetz
ohn und ordarbeiter rner die entſprechend geſtaltet. Durchführung des Geſetzes in

et
Der Präſtdem von SemzieleAus iffer für das bi geſetz, in den tsgerichten, Or ändige elwirkung ſtehen müſſen.e W be des kennt e heetkeinieſe nergerg r in der an 4 Die KReatien zu de Vhenen des ermordet

ndes herbeigeführt. Z re deren ſah Se Swrettgetten. e die ne We gen die den der Neuyork, 8. Mal. (WTB.r e m t Dem Eingreifen weit Wahlen ſtattfinden, aber auch ſoweit die u kollektiven Arbeitsgeſeggebung Aneſet und Hier iſt das Gerücht verbreitet,
ten deh er eiſerner Se Bee dic [glieder der Selbſtoerwaltungstsrper ernannt wer. trauert am Ende hre s Reichetagee, a in benden Folter heetetgchrritet daß ra

3

gefällten Schiedsſprüche vom 16. 17. und 18. April den, als die zur Aufſtellung von Vorſchlagsliſten letzten vier Jahren ein I“ den ſei. Eine Beſtätigung ſteht noch aus.
nicht für verbindlich erklärt habe. Es berechtigten Stellen geſetz lich anerkannt wor entſtanden ſei. Die Deutſchnationalen haben be

wenn in der Preſſe den. Die gelben Werksvereine und ihre Spitzen reits einen Antrag auf geſetzliche Einführung

e e Vermiſchtes.
Wahnfinnstat einer Mutter.

ſei ſkandalös,

e ß werde, u We 5 ſich für die Ver ſieh ſind ſo gut e r in e S Hauptwahlen Sserklär geſe naus iſt den Gewerkſchaften r ts recht der Gewe eitigenDie Dresdener Funktionäre, die am Monta geſetz die Rechtsvertretung der Urdeiter 7 An v Anerkennung deren e

dürfen

nen Bericht des Dresdener Verbandsvorſigenden geſtellten übertragen worden Die Vertrauens iſierten Arbeiter und Angeſtellten
Föller entgegennahmen, beſchloſſen ebenfalls ein ſig in ihrem ureigenſtenmütig, den Spruch abzulehnen. leute der organiſierten Arbeiterklaſſe treten ſoAm Deeneigg fand die Urabſtimmungſwohl an die Stelle der ordentlichen Richter wied ntereſſe die Fortſchritte auf dem Sege dem euhdte ener adt. Fues fen d e
über die Annahme oder Ablehnung des vom der Rechtsanwälte. Kollektivrecht nicht entreißen laſſen. das an der Bettſtelle erhängt ver,Reichsſchlichter gefällten Schiedsſpruches! In der Novelle zum Betriebsräte- wird auf die Dauer nur möglich ſein durch einer Monate alte Kind lag mit einer ſchweren

Jeder Beilwunde im Bett der Mutter. Die Frau littW die Leipziger Metallinduſtrie geſetz, die. einem Jnitiativantrag der SPD. ſtarke Sozialdemokratie im Reichstag.
tatt. Für Annahme ſtimmten 337 für Ableh- entſprach, ſind die Gewerkſchaſten nunmehr eben-fortſchrittliche Arbeiter wählt deshalb längerer Zeit an Wahnvorſtellungen.
nung 14873 Mit weit über 90 Prozent haben falls mit eingeſchaltet, um die Wahlen der Be Liſte 1 vier Jahre altes Töchterchen iſt dem Tod nur
die Metallarbeiter ſich gegen den Schiedsſpruch dadurch entronnen, daß es jammernd zueinem Nach

entſchieden. z ßm Mittwoch finden neue Verhandlungen rn zie und erzählte, daf die Mutter es ſchlagenüber die drei Schiedsſprüche, die alle elehnt England aus gewieſen.wurden, im Reichsarbeitsminiſterium ſta Es Die Hamburger Eltern Carol in
wird damit gerechnet, daß für die Metallarbeiter ebeſſere Lohnbedingungen erzielt werden. iratswahlen.

immung mit dem Außenminiſter den rumä Lehrer verſuchte das Kind zu retten, konnte es aber
Der Gradmeffſer für dies eichstagswahlEinigung in der Berliner olzinduſtrie Hamburg, 8. Mai. (Eig. Drahtb.) i chen E onprinzen Carol auf nur noch als Leiche bergen. Wahrſcheinlich iſt das

krVerlin, 9. Mai. (WTV.) Die Hamburger Elternbeiratswahlen haben nachſge fordert Pe in kürzeſter Friſt England M worde
Mädchen von einem laDie Vertrauensleute der Berliner Holzarbeiter dem Geſamtreſultat für die Liſte t u verl a ſe n. Aus nein orgehen 'ſet er De den Sprung in er rge Wrr hrer ſchwernahmen dem „Vorwärts“ zufolge geſtern abend in 1406 Mandate gegen 1300 im Jahre 1926 ergeben. an er keinerlei Unterſchied zwi erkrankt.

einer ſtark beſuchten Verſammlung in den „Kam- Ter deuntſchnationale Evangeliſche Kronprätendenten und anderen politiſchen a-
merſälen“ Stellung zu dem am abend vom Elternbund verlor 90 Sitze, die Kommu toren mache, ſobald ihre propagandiſtiſche Betä-“ Ein diebiſcher Krankenpfleger. Den Bock zum

Schlichter gefällten Schiedeſpruch. Jn geheimer niſten konnten 5 gewinnen. Kataſtrophal iſt der tigung erwieſen ſei. Gärtner gemacht hatte der bekannte Martine er d Suntionare W Rückgang der Volksparteiler und W raten. Die S t e
4 der au ulliſten gewählten Elternräte Walter Henſel als Diener in ſein Hausverwaltung mit 403 gegen 342 Stimmen die An e u a r dieſen Elternräten Die rumäniſche Bauern Oertel war vor einem halben Jahr in Garmiſch

nd cher grim gtenſſinden ich viele Sozialdemokraten Aber auch ohne Partenkirchen beim Winterſport geſtürzt und hatie
Verbänden der Berliner Holzinduſtrie finden heute ſie hat die Sozialdemokratie mit 1406 Sitzen b die Hüfte zerſchlagen. ſollte ihn in der
rmittes et erfalls Verhandlungen ſtatt hegenüber etwa 1100 bis 1200 bürgerlichen Eltern hnung pflüber den Abſchluß eines neuen Lohnabkommens räten die abſolute Mehrheit erreicht.

T r Tod eines Kindes. Auf dem HeimLondon, 8. Mai (Eig. Drahtber.). wege aus der S er ſtürzte in h
Der rig Innenminiſter teilte dem Unter in Thüringen d ge x des

haus am Dienstag mit, er in Uebereinſſchmiedes Koch in Flm. herbeigerufene

auf der Grundlage dieſes Schiedsſpruches, der nur kareſt ſcheint nach Meldun ahl Wert und Schmuckſachen, darunter ein

J gen aus KarlsburgPerdel e ter ver rei Vereinigung gezzm Chineſiſchjapaniſcher Konflkt. Stillſtand gekommen zu ſein. Die Bauern heben e h e r r

Streik der Kupferichmiede. Ein Aitimatum cae urlos verſchwunden; erDie Kupferſchmiede in der Kreishauptmann London, 8. Mai (Eig. Drahtber.). r i a F n
(Regierungsbezirk) Dresden infolge Die japaniſchen Truppen haben die Eiſen Berlin geflüchtet.i den e n m n e ä het des Ruheſtörungen gekom Die R re der Jn Nizza wurde

z dieſen Schritt mit einem offiziellen Mani en men. e Regierung nimmtKampfgebiet umſaßt vor allem Dresden, Meißen, Inhalts begleitet, daß die Angriffe nationgan, daß die Bauern allmählich ermüden, ihren a ürſt z. apotkin ſ e verwundet auf dem
irna. Heidenau und Neuſtadt in liſtiſchen Truppen ſie zu Offenſidmaßnahmen Plan, nach Bukareſt zu gehen, aufgeben und

zwingen. Die Japaner haben außerdem an n arbeitete er alsHafenarbeiterſtreik in göln. O pherkommando der chineſiſchen nationaliſtiſhen Nach einem Telegramm aus Bukareſt hat die Aer und drahte die Negte in daſwirſgeſen
Die Kölner Hafenarbeiter ſind am Dienstag Truppen ein Ultimatum geſandt, in welchem Führung der Nationalen Bauernpartei beſchloſſen, Gegen Mitternacht war er wegen Trunkenheit gww

vormittag in den Streik getreten, da ihnen zu die ſofortige Räumung von Tſinanfuſalle Beziehungen zur Regierung abzubrechen. Wann Verlaſſen einer Wirtſchaft gezwungen worden. Man
gemutet wurde, Streikarbeit zu verrichten. gefordert wird. Gleichzeitig hat der japa die Entſchließung von Karlsburg der Regentſchaft nimmt an, daß er im Rauſchzuſtand in Streit geriet

255 niſche kommagdierende General in Tſinanfu den überreicht wird, ſteht noch nicht feſt. Es heißt, die ſat! r r zu ſe Ia e ehe Knie
ter und der übrigen Arbeiter im TransportGe- chineſiſchen Behörden der Stadt die Forderung geſamte Preſſe der Nationalen Bauernpartei, die tung s Krankenhaus

u

werbe Kölns kam es am Montagnachmitt ueinem Schiedsſpruch, per W ſſiſche Kindertragödie. Auf dem Don iſtß Entfernung von 40 Kilometer von der japaniſchen Erſcheinen einſtellen, um dadurch gegen die Maß nach einem Telegramm aus Moskau ein Boot geerhöhung von 7 Prozent vorſieht. Sieblung durgepugichen Dieſe Forderung wurde nahmen der Regierung zu proteſtieren. kentert, auf dem e 22 Kinder aus Roſtow ohne

Geſcheiterte Lohnverhandlungen verbunden mit einem Anſpruch auf materielle
Entſchädigung für die japaniſchen Staatsbürgernim oberſchleſtchen Bergban. zugefügten Schäden.

Gleiwitz, 8. Mai. (WTVB.) Das japaniſche Kabinett hat im übrigen be
r Die für geſtern in r d ſchloſſen, et re rerungenimober eſiſchen Bergbauſindſgent na na zu entſenden. ne Wie die Pariſer Preſſe aus Belfort berichtet, er eheitert Die keitabyenee forderten Gleich weitere japaniſche Diviſion ſoll mit größter Be iſt dort ein rn i e e re l rer er. n 1306 Uhr Rechtsfunk.
S ung der Erzgruben and Kokereien mit den ſchleunigung auf die volle Kriegsſtärke vonſger aus Baden we gen Spionage verhaf- Argen ten, ürdeitsloſen und Angeſtellienverſicherung). 18.

teinkohlengruben im Lohn und Erhöhung der z 000 Mann ergänzt werden und nach China abSöhne um 20 Prozent 2 ſeitens der Arbeit gehen. Als unmittelbarer Zweck dieſer Maßnahme ſich von einem elſäſſiſchen Komplizen verſchiedene m t. e e

lfred Heuß:
Fervgrtre die Erklärung abgegeben wurde,

T Verhältnis“. 20.20 Uhr: Wetterdienſt. .90
r:

Begleitung vonſt rwachſenen befanden. 20 Kinder
ertrunken.Franzöſiſche Spionage

riecherei. Rundſunf Proaramme
Paris, 9. Maj. Radiomeldung.) Donnersta a

ie dieſen Forderungen nicht entſprechenh u wen die VLohnſtreiti getſp n Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tſinanfu und dem dem Verhafteten fand man mehrere Briefe aus
Schlichter zur Entſcheidung unterbreitet, der für Meere bezeichnet. Meldungen aus China beſagen einer angeblich deutſchen Spionagezentralg in Weiltliteratur. 22.30 Uhr Funkpranger. 22.35 ühr: Preſſe
Montag, den 14. Mai, neue Verhandlungen an jedoch, daß mit einer offenſiven Verwendung Freiburg im Breisgau vor, aus welchen er nd Sporidienſt. d
veſeg bat eben war daß die für franzöſiſche Sold Don erere 12 Uhr: er igeſt loudeAchtung, Sattler! die und Militärpäſſe bis zu 50 Mk. Belohnung wen n ön Sentgt S ſei Wer
Bei der Firma Otto Kühn, Karoſſerie- zahle. r r: die Trak.fabrik, Rerſehe ter Straße, ſchen Seleee Was an der Meldung vor allem auffallen muß, e werſendent

iſt neben der Frage, welche deutſche Stelle über 18 üdr: 16.90 Uhr: Prof. Dr. Wappen(wegen Einſtellung durch das Arbeitsamt).Wir erſuchen r bei der Firma anwalt s dere der Se hneez Baupt ein Intereſſe an militäriſcher Spionage in n. e un eder P. ne
keine Arbeit anzurehmen des „Sachſiſchen sblattes gwicau ein Frankreich hat, die Tatſache, daß die Ver af in St r m n
Deutſcher Sattler und Portefeuiller Landesverratsverfahren ein eleitetſtung des deutſchen Spions ſchon vor über lburg: Aufbau und ren der Wo nderVerband. wegen Veröffentlichung eines Artikels 4 Pazi-jeinem Monat erfolgt iſt, aber erſt ſetzt h v e

Ortsverwaltung Halle. fiſten Mertens über angebliche chiebungen. der Oeffentlichkeit bekannt gegeben wird. Dies üdr: Orcheſterkonzert. W.30 dis 0.90 ühr: Tanzmuſit
—„JJ= ”--—J:”——

n an Se n Wourstform
ws

Wir 4 Sorten:

Mocturtle, Reis, Weibertreu, Kätchen,
sind noch zu den bereits vorhandenen 11 Sorten hinzugekommen. Dadurch können Sie
15 Tage lang jedesmal eine andere Suppe auf den Mitagetisch bringen. Haben Ste
uns schon probiert? Wir schmecken gut, machen za und eind nicht ſever.

in Rollen zu 100 g für 4 Teller und in Rollen zu 150 g far 6 Teller Suppe.

Füammt aus einer 3 älteſten ruſſiſchen 2
4



Was iſt ein unſittlicher Antrag
Von Bartolus.

Hoho! Dies Leben iſt der Güter höchſtes nicht!
Wenn, alſo die Witwe Frau Katharina Knöpf-

hen ſeit zehn Jahren keine heilige Meſſe zu be
ſuchen verabſäumte und auch zu Hauſe nichts

frierende Negerkinder warme Socken ſtricken, ſoſjetzt geglückt iſt, Tauſende und aber Tauſende von Unterdrückung der Frau und des Kindes das Recht
Frauen als erworben, gerade die Mütter zum Sozia-

eht ſich auf diellismus zu erziehen, gerade ſie geſchichtlich
„mütterliche Frau“ und die „Heilig darüber aufzuklären, auf welcher Seite ihre Unter

will das nicht etwa heißen, ſie habe dieſer ſchnöden,
ſündigen Miſtkugel, auf der wir zu leben verdammt
ſind, den Rücken voll und ganz gekehrt, o nein,
Frau Katharina Knöpfchen verſucht nur, den böſen keit der Mutterſchaft“, als deren treueſte drücker zu finden ſind.

Die Parteider Mütter Gebräunte Haut.
Wie die „Wetterfarbe entſteht.

Warum eie Muttee am 20. Mai für die Sozialdemokratie ſtimmen muß Die warmen leuchtenden Strahlen der Früß

Eins der erfolgreichſten Schlagworte, mit deren Frauen ſprechen zu laſſen. Die Sozialdemokratiſche
anderes macht, als heilige Lieder ſingen und für Hilfe es den Rechtsparteien und dem Zentrum bis Partei hat ſich in langjährigem Kampfe gegen die

politiſch ungeſchulten und
Wählerinnen zu gewinnen,

Die Sozialdemokratie iſt
Nachbarn ein gutes Beiſpiel zu ſein und ſie durch Hüter und Bewahrer ſich die reaktionären Parteien aber auch tiefinnerlich verpflichtet, ſich gerade an die
ihren frommen, tag s über zur Schau getragenen bezeichnen. Unzählige uen, die infolge ihrer nur Mütter zu wenden und ſie zur Teilnahme an ihrer
Lebenswandel daran zu erinnern, daß das Leben auf die engen Wände der Häuslichkeit beſchränkten großen Kulturarbeit aufzufordern, denn alle ihre
nach dem Tode ei, ei, ob Höllenpfuhl, ob Para Tätigkeit niemals Gelegenheit hatten, einen Einblick Ziele laſſen ſich unter dem Geſichtspunkte des
dies, jedenfalls, ſoll man nicht vergeſſen, an dasſin die praktiſche Auswirkung der deutſchnationalen Muttertums, der Behütung des Lebens, der Be

oder der Weltanſchauung des Zentrums zu tun, wahrung von Mütterlichkeit und Menſchlichkeit zuJenſeits zu denken.
Nachts nämlich, nachts da geht Frau Ka geben vertrauensvoll den Rechtsparteien ihre ſammenfaſſen.

Sie, Stimmen, weil ſie glauben, damit ihrem Geſchlecht gerechte Lohnverteilung, für eine Verkürzung dertharina Knöpfchen auf den Strich. Ja, wiſſen
auf den leibhaftigen Strich. Und auch das tut ſie und ihren Kindern am beſten zu dienen. Unter der Arbeitszeit,
eigentlich nur, um zu büßen der Sünde Schuld.
Steigt ſie mit einem fremden Mann ins Bett, ſo Sozialismus zum Schreckgeſpenſt geworden, und die Linie
wird ſie nie vergeſſen, vorher einen frommen Bibel-
ſpruch zu zitiéren.

Etwa: „Des Herrn Wille geſchehe!“

zielbewußten Einwirkung der Kirche iſt ihnen der

Wenn die Sozialdemokratie für

für eine geſunde Wohnungspolitik
5 kommen ihre Errungenſchaften in erſter

utter und Kind zugute. Wenn
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratiſchen Partei be ſie die geſetzliche Gleichſtellung von Mann und Frau
deutet für ſie das Bekenntnis zur Unſittlichkeit, zurſim Eheréecht, in der Staatszugehörigkeit, bei der
Gottloſigkeit und zur Entartung der Frau. Verheiratung fordert, wenn ſie für die Gleichſtellung

ſommerſonne beſcheren vielen eine Freude, auf die
ſie ſchon lange gewartet haben: die bräunliche
Wetterfarbe der von der Sonne beſtrahlten Haut,
die zeigt, daß der Körper Luft und Licht ge
noſſen und geſund darauf reagiert hat. Die Ent
ſtehung der beliebten Wetterfarbe des Körpers
geht aber gar nicht ſo einfach vor ſich. Jn den
ſogenannten Baſalzellen der Haut ſind in gelöſter
Form Subſtanzen enthalten, aus denen der Hicht
farbſtoff, das Melanin, hervorgeht; doch erfolgt
die Farbſtoffbildung erſt dann, wenn die Haut
vom Sonnenlicht, beſonders aber von der an
ultravioletten Strahlen reichen Frühlingsſonne
getroffen wird. Sobald alſo die Sonnenbe
ſtrahlung einſetzt, werden, wie der
Dr. Lißmann mitteilt, zunächſt die Baſalzellen
zum Aufbau der Farbſtoffe angeregt, und es ent
ſtehen nun die Farbkörnchen, die ſich in den Zellen
um den Zellkern lagern, um ihn vor einer Ein
wirkung des Lichtes zu bewahren Gleichzeitig da

So eine Frau iſt die Witwe Katharing Knöpf- Wie aber ſieht es in Wirklichkeit aus des unehelichen Kindes mit dem ehelichen eintritt, mit tritt auch die Hautbräunung auf, die umſochen. ne Fur in e beſten de Wenſget Werfen wir einen Blick in die Geſchichte der Frau, ſo beweiſt ſie durch dieſes Programm das gleiche ſtärker ausfällt, je mehr Farbkörnchen von den

und blond. Zähne hat ſie wie ne belgiſche Voll in den unendlich langſamen Aufftieg des wirtſchaft Streben nach Fürſorge für Mutter und Kind, nach Zellen gebildet wurden. Starke, raſche Bräunung
blutſtute und ein Geſicht. püh, ſchlagen Sie mit lich, politiſch und geiſtig durch die Jahrhunderte hin Freiheit und Menſchlichteit, wie es auf dem Gebiete der Haut, d. h. intenſive Farbſtoffbildung, iſt ein
der flachen Hand auf ein Pfund friſche Sanitäts durch rechiloſen weiblichen Geſchlechts. Denken wir der Juſtiz, durch ihre Bemühungen zur Einführung günſtiges Zeichen geſunder blutreicher Haut, und
butter, dann haben Sie in dem Abdrug ihr natur an die Werkſtätten der mittelalterlichen Klöſter und eines neuen Strafrechts, das endlich die primitire zwar aus einem beſonderen Grund. Die in der
getreues Konterfei. Rittergüter, in denen Hunderte von hörigen Frauen Grundlage der Rache außer Acht läßt, ſich offen Haut entſtandenen feſten Farbſtoffkörnchen ver

Was nun die Nachbarn der Frau Knöpfchen an zuſammengepfercht waren und vom frühen Morgen bart. Ihre Schutzmaßnahmen für ſchwange re wandeln ſich nämlich, wenn ſie ſich bi“ zu einer beo
belangt! man weiß ja, wie Nachbarn ſind bis in die ſinkende Nacht hinein ſpannen und web-Arbeiterinnen, ihre Fürſorge für werdende ſtimmten Menge vermehrt haben, beeinflußt durch
die Nachbarn munkeln allerlei: ten, ſtickten und nähteni Betreten wir die Arbeits Mütter im allgemeinen, ihre Kinderwohl die Lichtſtrahlen, die die Haut aufnahm, in eine
Als einmal nachts ein fremder Herr, der zur ſtätten der Frauen im Zeitalter der Maſchine, dieſfahrtspflege, ihre Forderung nach Umgeſtal flüſſige Subſtanz, die an ſich farblos und auch

Witwe Knöpfchen zwecks Läuterung ſeines inneren Fabriken! Mit ihrem Eintritt in die überfüll- tung des Abtreibungsparagraphen, dem jährlich köslich iſt. Dadurch aber, daß die „lichtenergie
Menſchen in die Wohnung gekommen war, eine ſten Arbeitsſäle ſind ſie nicht mehr Mütter, Zehntauſende von Frauen zum Opfer fallen dies beladene“ neu entſtandene Subſtanz in dieſer

leere Schnapsflaſche durch die Fenſterſcheiben warf, nicht mehr Menſchen! Sie ſind nur noch alles bedeutet nur einen kleinen Ausſchnitt aus flüſſigen Form nunmehr in die Blutbahn ge
und damit den kleinen Bruno von Meiers amſwohlfeile Arbeitsware in der Hand ihrer ihrem ungeheuren Arbeitsgebiete, das für Geſund langen kann, wird dem Körper ein für ihn ſehr
Hinterkopf verletzte, da gab es in dem Haus ge Herren. Ihnen zur Seite ſtehen die Kinder, oft heit und Wohlergehen von Mutter und Kind Sorge wichtiger Stoff zugeführt, denn je mehr von dem
waltigen Krach. Obwohl die Witwe Knöpfchen den fünf und ſechsjährige, die 12 und 14 Stunden lang, ſträgt. Jhre Schulpolitik: verſtändnisvolle För Stoff gebildet wurde, deſto beſſer reagiert der
Standpunkt vertrat, der Lümmel, der Bruno von ja, oft ganze Nächte hindurch in der Fabrik arbeiten derung der Jugend, Zuſammenarbeit von Eltern Körper auf die Sonnenbeſtrahlung, wenn es
Meiers, habe wirklich nichts unter den Fenſtern mußten. Erſt in jahrzehntelangem erbitterten Kampfe haus und Lehrerſchaft, atmet den gleichen Geiſt wie eine Krankheit z. B. Tuberkuloſe mit
der Witwe zu ſuchen, und übrigen ſei der Herr, iſt es der Sozialdemokratie gelungen, Er ihre Außenpolitik, die an die Stelle von Verhetzung, der Sonne zu heilen oder zu beſſern. An der
der die Flaſche warf ſonſt ein ſtiller, lieber und leichterunen und Verbeſſerungen für Frauen und von Zerſtörung und Völkermord die Verſtändigung Menge der Farbſtofferzeugung liegt es allerdings
frommer Menſch, nur habe er an dem Tag gerade Kinder zu erringen. Eine blutige, grauenvolle und den Frieden ſetzen will. nicht allein, wie die Haut auf die Sonnen

e einen Anfall erlitten, obwohl, wie Jronie iſt es deshalb, wenn gerade die Parteien, Aber gerade dieſes großzügige, weitausgedehnte heſtrahlung reagiert, da die Heilwirkung vor allem
geſagt, die Witwe Knöpfchen dieſes alles den Nach deren Vertreter Zuſtände dieſer Art um des eigenen Programm bedarf noch einer weit ſtärkeren Mit auch dadurch bedingt wird, ob die Haut gut durch

Warn ſagte, gaben die ſich nicht zufrieden und be Gewinnes willen einführten, ſich heute als die arbeit der Frauen und Mütter. An alle noch abſeits hlutet iſt, ſodaß die oben erwähnte flüſſige Sub
ſchimpften in der Folge die Dame in der unflätig Hüter von Frau und Kind auffpielen. Nur infolge ſtehenden Frauen und Mütter heranzukommen,ſtanz leicht und ſchnell in die Blutbahn und da
ſten Weiſe. der grenzenloſen Unkenntnis und Unerfahrenheit ihnen Werbematerial zu übermitteln, ſie zu unſeren mit in den Körper gelangen kann.

Beſonders viel gebrauchte man ein Wort, das ihrer Wählerinnen, die niemals ein wirtſchaftliches Verſammlungen einzuladen, muß darum in dieſen
man wirklich nicht in guter Geſellſchaft ausſprechen oder politiſches Werk geleſen haben, die in voll Wochen das große Ziel ſein, dem ſich jede ſozial Führt die Wetterfarbe einerſeits dem Krper,
ſoll, geſchweige denn, niederſchreiben darf und das kommener Unkenntnis von der Bedeutung des weib derkiokratiſche Frau zur Verfügung ſtelien ſollte. Es wenn auch nicht unmittelbar, Heil und Kräß-
im übrigen „Hure“ heißt, was ſoviel bedeutet lichen Wahlrechts ihre Stimmen abgeben, iſt die An gilt, Tauſende und aber Tauſende aufzuklären, ſie tigungsſtoffe zu, ſo bildet ſie anderſeits auch ein
wie na, ſchließlich kennt es ja jeder. wendung einer ſolchen Phraſe möglich. aus dem Bannkreis der Enge, der Unwiſſenheit, Schutzmittel gegen die kurzwelligen ultravioletten

Was ſoll man da noch viel ſagen? Die Witwe Aufgabe der ſozialdemokratiſchen Werbe und der Verhetzung zu befreien und in unſere Reihen Strahlen; denn die in der Haut gebildeten Fard
Knöpfchen verklagte drei der Nachbarsleute. Und Auftklärungsarbeit iſt es deshalb, dieſe Legende vom zu führen. Denn die Partei des Mutterſchutzes und ſtgffe verſchlucken, noch ehe ſie Schaden anrichten
einer davon, ein ſittenſtrenger Mann, ſtrengte gegen Schutze der mütterlichen Frau und des Kindes deren der Kinderfürſorge, die Partei der Manſchlich znnen, die gelben und grünen Strahlen, in denen
die Witwe die Widerklage an. Sie, die Witwe, habe ſich die Rechtsparteien und das Zentrum bedienen, keit und des Sozialismus, die Sozial bei z em einen b einen anſttttichen Antrag ge- hen tie Hanbert e hatte marie ger ten de atte r r

en die Tatſachen und d i it denſder Frauen und Mütter zu ſein! E. M.macht, aber er habe den Antrag ignoriert, jadeſſ atſachen ichkeit zu zu ſ wärme. Dieſe Hautwärwe wird dann wi
wohl, ignoriert habe er den Antrag.

Was ein unſittlicher Antrag iſt?
Je nun, das iſt den Umſtänden entſprechend ver

ſchieden. Jn dem hier in Frage ſtehendem Falle
hatte die Witwe Knöpfchen geſagt übrigens, ihr
Ehemann ſelig war Verſicherungsinſpektor und liegt
ſeit 328 Jahren unter der Erde. Er ſtarb an einer
Blinddarmentzündung. Der behandelnde Arzt hat
damals gemeint, wenn Herr Knöpfchen einen Tag
früher zu ihm gekommen wäre, dann hätte er ge
rettet werden können. Unſinn aber iſt es, zu glau
ben, ein Pflaumenkern wäre die Urſache der Blind
darmentzündung geweſen; Herr Knöpfchen mochte

ſchon als junger Mann keine Pflaumen und im
Alter hat ſich dieſe Abneigung noch verſtärkt. Ent
ſtanden iſt die Bligddarmentzündung, Gott, wie eben
ſo Blinddarmentzündungen entſtehen, heute rot,
rötlich, alſo gereizt (Blinddarmreizung), morgen, ja
morgen kann man ſchon 'ne tote Leiche ſein. Das
geht im Leben ſchnell hat alſo Frau Knöpfchen
e Sie, Herr Baumann, Sie könnten
eig

Tja, die Zeilen ſchwinden und ich iſt es
ja auch eegal, was Frau Knöpfchen denn zu
inem Gerichtsurteil iſt es nicht gekommen, die

ien haben ſich gegenſeitig der höchſten Hochach
tung vexſichert und einen Vergleich geſchloſſen.

Nur nachher, auf dem Korridor, da hat Frau
Blum, die Zeugin, geäußert: „Na, heut kann ſe ja
wieder auf den Strich jehn.“

Nicht zu ſagen, wie ſich manche e un
tereinender das bißchen Leben ſchwer m 4

Ein Ge n ne Thereſe Neumanngonnergreuhh ot un ein Landmädchen in
Frankreich, bei dem ſich regelmäßig an jedem Nach
mittag um vier Uhr himmliſche Viſionen ein
tellten. Sie fand natürlich auch zahlreiche gläubige

nbeter dieſer Gaukelei Vor einigen 77 jedo
wurde eine Schar von mehreren tauſend Pilgern
dadurch hart enttäuſcht, daß die Viſionen nicht zur
vorgeſehenen Zeit eintraten Das ſchlaue
dermädchen hat für dieſes Mißgeſchick ſpäter die
gewiß einleuchtende Erklärung fur daß man
„im Himmel nicht die Sommerzeit berückſi et
die am gleichen Morgen in Frankreich eingeführt

worden war.

72 Appetit ein
Scheidungsgrund?

Vor dem Obergericht in Brooklyn hat eine junge
u, Mabel F. Jsquith, gegen ihren Gatten,
John Jsquith, der Arzt an einem Kran

kenhaus iſt, eine Klage wegen böswilligen Ver
laſſens erhoben. Sie verlangt Wiederherſtellung der
ehelichen Gemeinſchaft und bis dahin eine wöchent
liche ung von 250 Dollars für ihren Unterhalt.
Seinerſ fordert Dr. Jsquith die Nichtigkeits-
erklärung ſeiner Ehe, bei deren Abſchluß er nicht
gewußt habe, daß ſeine Auserwählte an einer ge
radezu krankhaften Eßſucht litt. Denn obgleich ſie jeht ſchon 200 Pfund wiege, wole ſie den

ganzen Tag eſſen: bei den Mahlzeiten, vor, nach und
zwiſchen den Mahlzeiten und daneben verzehre ſie
unglaubliche Mengen von Süßigkeiten, Kaviar, Käſe
und eingezuckerten Früchten. Zur Verdauung dieſer
enormen Quantitäten rauche ſie den Jnhalt von
zwei großen Zigarettenſchachteln in jeder Woche.
Obendrein habe ſie „ein diaboliſches Temperament,

ehr böſe Zunge und den Charakter einer Tige
rin“. Was ihn ſelber betreffe, ſo bemerkte Dr.
Jsquith, ſei er nach Anſicht aller ſeiner Bekannten
ganz ungewöhnlich ſanft und nachgiebig ver
anlagt. Von Not e bei ſeiner keine Rede
ſein; ſie habe einen Vorrat an Kleidern, den ſie
im Laufe von ſechs Jahren noch nicht aufgebraucht
haben werde. Das Urteil wurde zum Zwecke ein
gehender Beweiserhebung noch ausgeſetzt. (Gott

ſei Dank

Paradieſiſche Flitterwochen
im Arwald.

Vor re Zeit erregte in Portland im Staat
Oregon ein junges Ehepaar durch ſeinen Entſchluß
nicht geringes Aufſehen, die Flitterwochen im Urr becleben, ie beiden jungen Leute, An

dieſen Plan auch in die Tat um, zogen ſich in einen
Urwald im Staate Waſhington zurück, wo ſie beide
in echt paradieſiſchem, d. h. unbekleidetem Zuſtand
eine zeitlang zuſammen lebten. Der Ehemann, Mr.
Dunn, ging tagsüber auf die Jagd und fing
gilt um ſo für den Lebensunterhalt zu ſorgen.

ls ihnen dieſe Lebensweiſe zu langweilig wurde,
kehrten die beiden Leutchen wieder in die Zivili
ation zurück. Die Erinnerung an das adies
t jedoch nicht lange Vor einigen Ta

gen erſchienen Mr. und Mrs. Dunn, deren Ehe ſo
poetiſch begonnen hatte, vor dem Scheidungs-
richter in Portland. Die Frau klagte auf Tren-
nung der emeinſchaft, weil der Gatte uneingedenk
der primffiven Genüſſe im Garten Eden, wo es
keine Spirituoſen gegeben hatte, ein Gewohn-
d geworden ſei wie ſich ver33 von verbotenem und itativ nicht ſehr
ſtehendem Alkohol. Der Richter erkannte den Stan
punkt der Frau an und ſprach die Scheidung aus.

Eine Vorkämpferin der
Frauenbewegung.

Die engliſche Komponiſtin und Frauenrecht
lerin Ethel Smyth vollendete in dieſen Tagen
ihr 70. Lebensjahr Jhre erſten Kompoſitionen,
ein Streichquintett und verſchiedene Opern, ſind
in Deutſchland früher als in England aufgeführt
worden. Jn England iſt ſie vor allem durch ihre
rege Teilnahme an der engliſchen Frauenſtimm
rechtsbewegung bekannt geworden Für die De
monſtrationszüge der Stimmrechtlerinnen, der ſo
genannten „ſuffragettes“, die von Frau Sylvia
Pankhurſt geführt wurden, hat Ethel Smyth
im Jahre 1911 einen „Marſch der Frauen“ kom
poniert, und zu ſeinen Klängen ſind dann die
„ſuffragettes“ vor die Parlamente, vor die Mini
ſterien und durch die Straßen Londongs ge
zogen. Ethel Smyth darf es als ein Geſchenk zu
ihrem 70. Geburtstage betrachten, daß man gerade
gegenwärtig in England damit beſchäftigt iſt, den

und zwar ebenfalls bevor ſie den Körper
ſchädigen kann nach außen abgegeben. Der
Körper ſchützt ſich alſo auf dieſe Weiſe ſelbſt vor
einer Ueberhitzung, die ihm unter Umſtänden ge
fährlich werden könnte.

Ein Prachtexremplar von einen
Hund.

u h

W W z
Eine rieſe fte däniſche Dogge, die in Baltimors

hänger der Nacktkulturbewegung, ſetzten
Frauen das Stimm recht im gleichen Umfange zugewähren, wie es die Wanne be en.

auf der Hundeſchau den erſten Preis erhielt
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